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Wir haben noch ſoeben in Oeſterreich geſehen, daß 
unter dem Druck der Verhältniſſe eine Reihe von 
politiſch divergirenden Anſchauungen ſich zuſammenfand, 
und alles, was lau oder unentſchieden ſeine Betheiligung 
verſagte, unnachſichtig ausſchied. Einen ganz ähnlichen 
Weg beginnt die Entwicklung in Deutſchland einzu⸗ 
ſchlagen: der Parlamentarismus im Reiche iſt 
nicht todt, wie man ſo oft behaupten hört, er geht 


Die Zukunft des deutſchen 
Parlamentarismus. 


Die überaus vielen Stichwahlen, welche durch den 
Ausfall der Hauptwahl am 16. Juni nothwendig ge⸗ 
worden ſind, finden mit wenigen Ausnahmen am heutigen 
Tage ſtatt, und heute Abend um 6 Uhr iſt die Ent⸗ 


ſcheidung gefallen über die parlamentariſchen Geſchicke auch nicht ſeinem Verfall entgegen, er häutet 
des Deutſchen Reiches in den nächſten fünf Jahren. ith nur und beginnt andere Formen 
Abgeſehen von dem Ausfall einzelner Wahlreſultate[ anzunehmen. Im Abſterben begriffen it nur 
| wird der Ausgang der heutigen Wahlſchlacht große die alte Partei ⸗Wirthſchaft, oder vielmehr 


⸗Mißwirthſchaft, deren läugſt überlebte Principien und 
Programme auf die heutige Zeitrichtung nirgends 
mehr zugeſchnitten ſind. Dieſer beklagenswerthe 
Zuſtand, unter welchem unſere ganze innere Ent⸗ 
wicklung leidet, wird ſich freilich weder in dieſem noch 
im nächſten Reichstage ſobald ändern laſſen, aber mit der 
zunehmenden Reife wird der deutſche Politiker auch 
ſicherlich lernen, daß das kleinliche Fractionsweſen den 
großen und allgemeinen Intereſſen abträglich ſein muß, 
daß alles Schwankende und Halbe verbannt werden 
muß, und daß die Autorität des Reichstages nur dann 
wiederhergeſtellt werden kann, wenn ſich, wie beiſpiels⸗ 
weiſe in England, große und mächtige Parteien gegen⸗ 
überſtehen, welche die Geſchicke der Nation nach großen 
Geſichtspunkten beurtheilen und entſcheiden. 

Die diesmaligen Reichstagswahlen haben — und 
das iſt das politiſch bedeutſamſte Symptom derſelben — 
gezeigt, daß ſich auf der Linken der Uebergang zu 
einem politiſchen Radicalismus vorbereitet, 
der vorläufig ins Lager der Socialdemokratie iber- 
führt, ſpäter aber aller Wahrſcheinlichkeit nach umge: 
kehrt gerade die Socialdemokratie, unter Ausſtoßung 


Ueberraſchungen nicht bringen. Das Geſammtbild des 
künftigen Reichstags ſteht im Großen und Ganzen 
bereits feſt, große Aenderungen, die auf den politiſchen 
Gang der künftigen Dinge weſentlich einzuwirken ver⸗ 
möchten, vermag der heutige Tag nicht mehr zu bringen. 
Wie wir in unſeren früheren Betrachtungen wieder⸗ 
bolt hervorgehoben haben, hat uns bei den Neu- 
wahlen die allgemeine politiſche Unſicherheit und 
Zerſplitterung unſeres Parteiweſens eine kaum jemals 
dageweſene Menge von Stichwahlen gebracht, und 
ferner iſt die Betheiligung der Wähler angeſichts des 
Fehlens jeder zündenden Wahlparole diesmal eine ge: 
ringere als ſonſt geweſen. Wir nahmen außerdem in 
unſerer damaligen Vorſchau an, daß die Socialdemo⸗ 
kratie, trotz aller Sammlungsaufrufe, ungeſchwächt aus 
Quartal haben sich die ,,Danziger Neueste dem Kampfe hervorgehen werde. Auch diefe Voraus⸗ 
Nachrichten“ einer _forigesetzt steigenden | jegung Hatte ſich als richtig erwieſen, indeſſen muß doch 
Beliebtheit , allen Kreisen der eee, der über Erwarten große Erfolg der Soeialdemokratie 
a erfreuen gehabt; unser Bestreben, unsere g e ec? $ ; $ 
E A Leser rasch und zuverlässig über alle wichtigen fa) UServajden. Das allmähliche Abbröckelnder Mittelparteien, 
ir : Vorkommnisse aus Nah und Fern en unter- welche von inneren Fehden fon längſt angekränkelt 
richten, hat allgemeinsten Beifall und Aner- und dadurch widerſtandslos gemacht waren, ließ ſich 
Mi nr Wisi ge 5 vorausſehen; daß ſich aber die weitaus größte Mehrzahl 
«g seh auf dem Boden einer slaflen, I der hier verloren gegangenen Stimmen o unnermittelt der ſchärfſten lemente, in das. 
9 V der ſcharfen Opposition activ zuwenden würde, hatte] demokratiſche Lager zurückführen wird. 
| Hauptanfgabe in dieser raschen, enverlássigen ] man doch nicht vermuthet. Der Sieg der Social⸗ſolche Umbildung 
Berichterstattung gesucht. Durch unser ' gHllsentofratie bildet, das läßt ſich nicht länger mehr in bereits vielfach ins Auge gefaßt, daß die extremen 
Berliner Redactionsbureau 5 Abrede ſtellen, das Charakteriſticum der 1898er] Forderungen derſelben heute nur noch von den alten 


Am 1. Juli beginnt ein nenes Quartals- 
Abonnement auf die E 


Danziger Neweste Nachrichten. 


Auch in dem nunmehr zu Ende gehenden 


Reichstagswahl. Uns über innere Motive, welche dem] Führern vertreten werden, und daß demgegenüber 

A 1 á i “he AE ſtändigen Anwachſen dieſer Bewegung zu Grunde unter den „Jungen“ fogar theilweiſe eine nationale 
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sind wir in der Lage, über alle öffentlichen 


des Continents vervollständigen den Depeschen- Fehler der anderen Parteien und nicht zum geſammten Rechten ſein, welche ihrerſeits von 
m dienst, dessen Vollständigkeit rnd grosser I geringſten Theile die vielfachen Mißgriffe derf den Nationalliberalen die zu ihr paſſenden Elemente 
f | Umfang die Anerkennung unseren Leser Regierung. Darauf haben wir ſchon früher heranziehen und auch hierdurch ihre altconjervativen An⸗ 


gefunden hat. 


ſchauungen mildern würde. Dann wäre endlich eine rein- 
liche Scheidung erfolgt, die zu einer Geſundung unſerer 
parlamentariſchen Verhältniſſe führen könnte. 
Daß auch das Centrum ſtellenweiſe ſich 
dem Einfluß dieſer Neugruppirungen nicht voll⸗ 
kommen entziehen könnte und ſeine Entſcheidung 
nach rechts oder links treffen müßte, liegt auf 


verſchiedentlich aufmerkſam gemacht, heute müſſen wir 
mit den Thatſachen rechnen, und dieje meijen uns 
darauf hin, daß die Entwicklung des deutſchen 

Parlamentarismus genau dieſelben Bahnen einſchlägt, 
wie in andern Ländern, d. 9., daß fie immer mehr dazu 
übergeht, die Mittelparteiler und Compromißler aus⸗ 
lauſchalten und die extremen Parteien auf beiden 


Den öffentlichen städtischen und commanalen 
Angelegenheiten widmen wir ‚fortgesetzt das 
lebhafleste Interesse; in allen grösseren Orten 
der Provinz haben wir eigene Berichterstatter, 
welche uns über wichtige Ereignise daselbst 
anf dem Lanfenden erhalten und unseren Lesern 
in. der Provinz gleichzeitig alles Wissenswerthe 

aus ihrer engeren Heimath bieten. 
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einander. 
Denken und Empfinden waren. 

„Wir ſehen uns in Berlin wieder, Egon?“ 
wandte ſich der Maler an den jungen Ojficier, 

„Jawohl, lieber Onkel. — Grüße Grethe herzlich 
von mir.“ i 

Danke Div, mein Junge. Lebe wohl ...“ 

Der alte Maler zog ſich zurück. Tiefes Schweigen 
herrſchte in dem Zimmer, in dem die Profeſſorin 
und Egon allein zurückblieben. 

In Gedanken verſunken ging der junge Officier 
auf und ab, heimlich beobachtet von feiner Mutter, 
deren Pläne und Hoffnungen ſich an der ſchönen, 
männlichen Erſcheinung des Sohnes, zu neuem Leben 
erwacht, emporrankten. ; i 

„Egon,“ jagte fie nach einer Weile in leiſem, 
bittendem Tone, „willſt Du Dich nicht zu mir ſetzen? 


"mit der ersten Nummer nachgeliefert. Ml fte nieder — das ließ jedes Troſteswort wirkungslos 
f| verhalen. Der Ruin, die Armuth, die Noth pochten 
Alan ihre Thür; fie vermochte den Gedanken nicht zu 
ertragen, jetzt wieder in den beſcheidenen Ver⸗ 
S| Halinijjen leben zu müſſen, wie in der erſten Zeit 

ihrer Ehe. . 
€ Sie jann und fann, wie fie ihr bisheriges Leben 

fortſetzen könnte. Sie fand kein Mittel, ja es ſchien 

faſt unmöglich ſogar, daß Egon Officier blieb. Sie 
vermochte ihm keinen Zuſchuß mehr zu gewähren, 
| fte hatte kaum genug zum Leben fiir ſich und ihre 

Töchter. Die Zukunft lag vor ihr wie ein ödes, 

wüſtes Feld! Doch da blitzte plötzlich ein neuer 

„ Hoffnungsſtrahl vor ihrem Auge auf! Ihr Bruder 
ſandte ein Beileidstelegramm und Iud fie und ihre 

Töchter ein, ihn in Berlin zu beſuchen, wenn ſie ſich 

jetzt nach dem Tode des Gatten in dem kleinen i 
Städtchen zu einſam fühlen ſollte. Einmal fdon} Deine Unruhe macht mich nervös.“ 

hatte fie ihren Bruder beſucht. Sein Reichthum „Verzeih, Mama — mir ging ſo mancherlei im 

ſtand ihr in blendender Erinnerung. Er mußte ihr] Kopfe herum,“ entgegnete er und ſetzte ſich neben 

helfen — er mußte ihrem Sohn helfen — er oder feine Mutter, ihre Hände ergreifend. 
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auf die Dauer ein Unding, das durch die Verhältniſſe 
geſchaffen wurde und durch die Verhältniſſe geſtürzt 
werden wird, darüber darf man ſich trotz des enormen 
Erfolges der Centrumspartei nicht hinwegtäuſchen, 
zumal die kirchlichen und veligiöfen Bedenken heute 
nicht mehr wie beim Culturkampf eine hervorragende 
Rolle ſpielen. 

Soviel ſteht nach dem Ergebniß der damaligen Wahl⸗ 
bewegung feſt, das deutſche Volk iſt der öden und un⸗ 
fruchtbaren Parlamentsdebatten müde. Es will keine 
zum Fenſter hinaus gehaltenen Agitationsreden mehr 
hören, ſondern es will, daß die Forderungen, zu denen 
es ſich berechtigt glaubt, freimüthig und feſt 
vor der Regierung vertreten werden. Ebenſo 
klar will es aber auch die berechtigten 
Forderungen der Regierung geprüft und, inſoweit ſie 
ſich auf durch die Nothwendigkeit gebotene nationale 
Forderungen beziehen, bewilligt ſehen — mit einem 
Worte, es will eine poſitive Politik. Dazu aber 
bedarf es einer nationalen Regierungspartei 
und einer nationalen Oppoſition, die ihre 
Meinungsverſchiedenheiten fachlich, nicht aber „nörgelnd“ 
auskämpfen. 

Wir ſind von dieſem idealen Ziel zur Zeit leider 
noch weit entfernt; daß es aber dahin kommen möge, 
und bald kommen möge, das iſt heute der Wunſch aller 
wahren deutſchen Patrioten. Iſt erſt die Zeit ge⸗ 
kommen, in der ſich dieſe Hoffnung ver⸗ 
wirklicht hat, dann werden nicht unſere beſten Männer 
den Reichstag meiden, und daun wird 
auch der beklagenswerthe Indifferentismus großer 
Wählerkreiſe ſchwinden. Hoffen wir, daß ſchon der 
neue Reichstag, über deſſen endgiltige Zuſammenſetzung 
heute entſchieden werden wird, ſich als Leitmotiv den 
alten Wahlſpruch nehmen werde: „Erſt das Vater⸗ 
land, daun die Partei!“ 


Zur Ober⸗Bürgermeiſterwahl in 
Berlin 

wird uns aus unſerem dortigen Bureau geſchrieben: 

Die Reichshauptſtadt hat wieder einen Oberbürger⸗ 
meiſter, die Zeit der Ungewißheit iſt vorüber. Bei der 
außerordentlichen Bedeutung, welche die Leitung der 
Verwaltung unſerer großen Städte heutigen Tages be⸗ 
hauptet, und welche in der größten Stadk Deutſchlands 
naturgemäß am ſtärkſten hervortritt, iſt der Wahlent⸗ 
ſcheidung ein allgemeineres Intereſſe nicht abzuſprechen. 
Der Gewählte ift Herr Kirſchner, früher fon in Breslau 
und darnach als Bürgermeiſter in Berlin ſelber vielbe⸗ 
wühr:. Seine Vergangenheit legt Zeugniß für ſeine hohe 
adminiſtrative Begabung und für ein mit allem Tacte 
gepaartes würdiges Selbſtbewußtſein ab. Wenn er 
früher der nationalliberalen Fraction und ſpäter den 
Seceſſioniſten angehörte, jo hat er in Berlin — wie 
wir annehmen, in dem Gefühle, daß ſeine Stellung ihm 
dieſe Selbſtbeſchränkung auferlege — es vermieden, 
fidh irgendwie parteipolitiſch zu bethätigen. Es feint 
nach alledem, daß die Stadtverordneten von Berlin 
eine Wahl getroffen haben, die ihrem ſich gewaltig 


vergrößernden Gemeinweſen zum förderlichen Nutzen 


„Auch ich mußte an mancherlei denken, mein 
Sohn,“ fuhr ſie fort, während ihre Augen die Erde 
ſuchten. „Wir müſſen unſer Leben auf andere 
Grundlagen ſtellen ...“, 

„Du machteſt mir ſchon eine Andeutung, daß 
Dein Vermögen nicht mehr vorhanden wäre.“ 

„Es iſt bis auf einen kleinen Reſt in den Börſen⸗ 
ſpeculationen Deines nun ſeligen Vaters verloren 
gegangen ...“ 

E” nutter?! — Soll das ein Vorwurf für den Vater 
fein; 

„Ich will ihm keinen Vorwurf mehr machen, 
er meinte es gewiß gut, aber er war zu geſchäfts⸗ 
KR - Wir aber müſſen das Faeit aus all dem 
ziehen. 

Egon lächelte bitter. „Ja, auch er mußte das 
Faeit ziehen. Er war entſchloſſen dazu.“ 
„Wir werden uns ſehr einfchränfen müſſen,“ 
fuhr feine Mutter fort, „Ich kann Dir keinen 
Zuſchuß mehr zahlen, aber ich habe an meinen 
Bruder geſchrieben, ich hoffe ...“ 

„Mutter, Du haſt doch den Onkel nicht um Unter⸗ 
ſtützung gebeten?!“ 

„Nein, — doch er iſt ein reicher Mann — ihm 
ſtehen viele Hilfsmittel zu Gebote. Wenn Du Dich 
mit ihm in Verbindung ſetzen wollteſt ... Doch 
laſſen wir das jetzt. Das ſind Zukunftspläne. 
Vorerſt gilt es, mit dem Wenigen, was uns geblieben, 
uns einzurichten. Ich werde nach Berlin ziehen, dort 
können wir billiger leben als hier, wo uns Jeder⸗ 
mann kennt. Du kaunſt zu mir ziehen, das ift für 
Dich billiger — und wir ſind alle zuſammen und 
können uns gegenſeitig helſen. Meinjt Du nicht 
auch?“ 

Egon ſah finſter vor ſich hin. 


einen Verdacht in ſeiner Seele geweckt. 

Dem jungen Officier war die Familie des 
Baugquiers in hohem Grade unſympathiſch, er wußte 
ſich ſelbſt ſo recht keine Rechenſchaft über den Grund 
jetter Antipathie zu geben, feine und des Banquiers 
Lebensanſchauung gingen zu weit auseinander. Der 


* 
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( Die Erwähnung 
des reichen Onkels hatte ihn fiugig gemacht und 


is 


vorüber fluthete die Menſchenmenge, donnerten die 


Pferdebahnwagen — Niemand achtete feiner, Niemand 


fühlte noch Kraft in ſeinen Armen, ſein Geiſt 


Freitag 


gereichen wird. Die Wahl dürfte bei der Beliebtheit] Wilhelm II. vor 8 Jahren in ſeinem beim Scheiden 


des Herrn Bürgermeiſter Kirſchner in allen betheiligten] Bismarcks gefühlten Seelenkampfe klagte, „ihm ſei, 


Kreijen mit größter Sympathie aufgenommen werden. als habe er feinen Großvater noch einmal vexloren“. 
i <, Ebenjo ernannte der Kaiſer den Großherzog bei ichen 


50 jährigen Jubiläum der Zugehörigkeit zur preußiſchen 
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deuten, fo doch zu beachten, iff die Aufgabe des der Kunſt und Literatur 45 Jahre hindur 
Golis GS" ist felt dem actes „ischen ener, gene 305 % 


{ i A regiert, genießt der greiſe Fürſt die Sympathien der 
Friedensſchluß immer ſichtbarer geworden, daß am en den. U o f PE 
Balkan Bewegungen unter den kleinen Staaten im 
Fluſſe find, welche von auswärts, von irgend 
einer Seite, die damit ein Intereſſe verfolgt, genährt 
werden. Wer ift es nun, der in dieſem Hexenkeſſel 
herumrührt, wer unterſtützt- hinter den Couliſſen 
alle dieſe Treibereien? Es giebt nur zwei Intereſſenten, 
denen — aus verſchiedenen Urſachen — daran gelegen 
ſein kann, daß die Dinge auf dem Balkan nicht zur 
Ruhe kommen. Der eine ijt Rußland. Dieſes hat 
durch feine geſchickte Zickzackdiplomatie ſchon aus dem 
griechiſch⸗türkiſchen Kriege einen Erfolg herbeizubringen 
verſtanden. Erſt hat es Griechenland geſchreckt, nachher 
durch die kretiſche Candidatur des Prinzen Georg 
patronifirt, Das früher dem Ruſſenthume 
auf der Balkanhalbinſel A eigentlich oppoſitionelle 
Hellas iſt jetzt ſelbſt ganz in ruſſiſchen 
Banden. Bulgarien war ſchon vorher völlig wieder 
unter dem ruſſiſchen Einfluſſe, und Montenegro 
it nichts als ein eifriger rufſiſcher Jagdhund, der nur 
ſtille hält, wenn die Petersburger Leine ſtrammgezogen 
ifte Die Pióce do resistence bildete allein Serbien, 
von dem alle Welt glaubte, daß es für Rußland nicht 
wieder zu haben ſei: Jetzt aber toaſten die Könige 
Alexander und Milan bei der Einweihung ruſſiſcher 
Schiffe begeiſtert auf den Zaren, und das iſt nur eines 
jener zahlreichen Symptome einer im Vollzuge be⸗ 
griffenen Annäherung Serbiens an Rußland. 
Wenn 1 die jüngſten albaneſiſchen Unruhen 
von der Newa her angerührt wären, ſo fragt es ſich 
allein, ob das ganze Spiel nur gegen die Türkei oder 
ganz unmittelbar gegen das durch innere Wirren 
geſchwächte Oeſterreich⸗Ungarn gerichtet iſt. 
Für Oeſterreich hat der Balkan, und insbeſondere die 
weſtliche oot 97 iich hier ele d a dulan weet er 
interefje. Es fähe ſich hier alfo dur ußlan wer É t A 
7 j s viellei i „Petersburg Die Vorarbeiten für die Nenorganifation der 
en een ee habe: Feldartillerie find nunmehr wie eine militäriſche 
% V% bm denen ER ns Seben tede 
"wa it e Ae Hand UR Spiele, dem neuen Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
und das könnte nur die britiſche fein. Denn England, pow „ to eee peg 
8 AA ¡vete eines CE e eee Nec mer eee mów Bon it rater 
ae hae PA 1 1 ur ige pent Batterien werden fo viele Abtheilungen eingehen, daß 
außerdem bosta die Möglichkeit der Erfüllung eines nur für jede im Kriegsfalle aufzuſtellende Gavalleriće 
prehen ne: Be ng an Oea ioen wid’ ebenen bn BE 
eftla en ilit ä acht. är erm u | Ą 
Gabeca ong edt gie Goie tara egen eie erg dee e e Set ji Kemer 
rch die anzettelung m Grafen u ) prep t + JEDEM! > 
klar machen zu vollen, daß Oeſterreich⸗Angarn eines ee 5 Acco 5 
jeften Bundesgenoſſen gegen ruſſiſche Aſpirationen Mł es die Abſicht, die Grana geſchoſſe wegen 
bedürfe, und daß dieſer Alliivte in England zu finden | geringen Streuungskegels ae zu laſſen. 


fet. Wir wiſſen nicht, ob britiſche oder ruſſiſche Hände i ee 

den Löffel im Rat rühren, aber gewiß ift, = die] Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche ſtellt ſich 

ganz unerwartet entſtandene und nahezu unbemerkt] Mitte Juni folgendermaßen dar: Winterweizen 21, 
Sommerweizen 2,5, Winterſpelz 2,1, Sommerſpelz 1,7, 


angewachſene Gährung auf dem Balkan gefliſſentlich] Sa 
ührt wird 3 i o i i Winterroggen 2,2, Sommerroggen 2,4, Sommergerſte 2,5, 
genährt wird und ganz beſtimmten und weitgreifenden q Ka wj heln 270 alee 19, Wiesen 24. 


F e ren bei Wetter den Winterfanten, dem Klee und 


ſein, ob das Spiel von der einen oder der anderen ‚vet Wetter den A UNE 

Seite bereits jomeit im Stillen gefördert ift, daß man ieee alk e Ro b e eeu, bie) Maia, es 
ii mi i Dei tichliet: ie Karten] ſaaten und Kartoffeln vi e alle, 

ich ſchon in der nächſten Zeit entſchließt, die Karten bunch Trocen gelt. Dev allgemeine Stand ift recht ber 


Wein. friedigend. Winterweizen. und Winterroggen weiſen 
beſſere Juni⸗Roten auf als in den letzten fünf Jahren, 
auch Winterſpelz beſſer als in den letzten fünf Jahren. 
Sommergetreide zeigt zwar eine Verſchlechterung 
egenüber dem letzten Maibericht, bietet aber, mit 
Ausnahme der Gerſte, dieſelben Ausſichten wie im 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Bei der geſtrigen Reichstags⸗Stichwahl Leipzig⸗ 
Stadt wurde der nationalliberale Profeſſor Haſſe mit 
17055 Stimmen gewählt. Der ſocialdemokratiſche Gegen⸗ 
candidat Dr. Schmidt erhielt 14408 Stimmen. 


* 
Von der Kieler Woche. Die „Hohenzollern“ mit 


50 Minuten nach neuneinhalbſtündiger Fahrt aus dem 
Kaiſer Wilhelm⸗Canal in den Kieler Hafen ein. Als 
die kaiſerliche Yacht in Sicht kam, feuerten ſämmtliche 
Kriegsſchiffe den Kaiſerſalut, die Mannſchaften 
ſtanden in Paradeſtellung. Nachmittags 2 Uhr 
fuhr der Kaiſer auf dem „Meteor“ der Kaiſerin 


entgegen, welche an Bord der „Iduna“ 


die Reife von Eckernförde nach Kiel angetreten Hatte: 
Bei Friedrichsort traf der „Meteor“ auf die „Iduna“. 
Der Kaiſer begab ſich ſofort an Bord des Schiffes der 
Kaiſerin. Um 5), Nachmittags kehrte das Kaiſerpgar 
auf der Yacht „Iduna“ bei leichter Briſe aus See 
zurück. Die „Idung“ ging dem Schloſſe gegenüber 
vor Anker. Alsbald erſchien die Prinzeſſin Heinrich 
mit dem Prinzen Waldemar und den kaiſerlichen 
Kindern zur Begrüßung an Bord der „Idung“. Nach 
einſtündigem Verweilen begab ſich der Kaifer in einer 
Rudergig nach der „Hohenzollern“, wohin auch die 
Kaiſerin folgte, während Prinzeſſin Heinrich ins Schloß 
zurückkehrte. Der commandirende Admiral, Admiral 
v. Knorr, hat ſich heute zur Theilnahme an der Kieler 
Woche nach Kiel begeben. 


Großherzog Karl Alexander 
hoj Weimar. 
In der politiſch ſo unglücklichen Zeit Deutſchlands, 
Ende des vorigen und zu Beginn dieſes Jahrhunderts, 
war die kleine thüringiſche Fürſtenreſidenz Weimar doch 
für alle Deutſche ein geiſtiger Mittelpunkt, die Pflege⸗ 
ſtätte unſerer claſſiſchen Litteratur. Die Stadt und der 
Name ſind dem Deutſchen ſeitdem ans Herz gewachſen, 
= * günſtiges aa. a es geld, daß oe so 
uguft begonnen, fein Sohn und fein Enkel in 
gleichem Geiſte eee Sion | aus dieſem] Peytral habe ſchon aus dem Grunde mehr Ausſicht 
Grunde ſind Weimar und ſein Fürſt der allgemeinen auf Erfolg, weil ihm Präſident Faure größere Bewegungs 
und herzlichen deutſchnationalen Theilnahme am freiheit gelaſſen. Die rabicglen Organe ſprechen die 
24. Juni gewiß, an welchem der regierende Großherzog Ueberzeugung aus, Peytral erde in der Kammer eine 
anden de ja 9 2 a wie e es ay ton ero ee 4 
Großherzog ſteht überdies der kaiſerlichen Familie 4 i 10) 
R da ſeinen beiden e die eine Paris, 27. Juni. (W. TB.) Peytral hat das 
an den Prinzen Karl von Preußen vermählt, die Portefeuille des Krieges dem General Sauſſier ange⸗ 


Juni des Vorjahres. 0 
guten Erwartungen, nur Kartoffeln find minder gut 
als in den letzten fünf Jahren. In dieſer Zuſammen⸗ 
ſtellung bedeutet 1 ſehr gut, 2 gut und 3 mittel. 


Peytral hat die Bildung des Parijer Cabinets 
übernommen. Die Mehrzahl der Blätter meinen, 


andere die Kaiſerin Augufta, Gemahlin Kaiſer] boten. Er hofft, das Cabinet bis morgen bilden zu 
Wilhelm I. und Großmutter des jetzigen Kaiſers. Dies können, ] ~ 

verwandtſchaftliche Verhältniß ift zugleich immer ish * ; j 
ein äußerſt freundſchaftliches und intim⸗vertrau⸗ Die Landung ber Amerikaner auf Cuba ift 


und geblieben. 


liches geweſen 
war es, dem 


von Weimar 
23 


_feneniiber Kaiſer I General Shafter feine gefammte Streitmacht an Land 


Werkehr mit dieſen Verwandten war daher faſt cet beſaß noch Muth und Zähigkeit, den Kampf mit der | 


eingeſchlafen. Hinter der An pielung der Mutter 
ahnte er einen geheimen Plan. ; que 


Er erhob fih. „Mutter,“ ſagte er aufathmend, 
„ich bin zu jedem Opfer bereit — ich will meinen 
Abſchied nehmen, wenn es unſere Vermögenslage 
erfordert, ich finde leicht eine lohnende Beſchäftigung, 
ich habe bereits ſchon mit Onkel Gottfried ge⸗ 
ſprochen ...“ 


Die Profeſſorin lachte hart auf. „Ich glaube, 
Du biſt toll geworden,“ unterbrach ſie ihn ſtreng. 
„So ſchlimm ſteht es denn doch nicht. Kehre ruhig 
nach Berlin zurück, grüße meinen Bruder. Du 
ſollſt Officier bleiben — für alles Andere laß mich 
ſorgen.“ - j 

Sie warf das Haupt mit ſtarrer Bewegung in 
den Nacken und verließ das Zimmer. Egon ſeufzte 
tief auf. Konnte er der Mutter in dieſer Stunde 
alles das fagen, was feine Seele bedrückte, was fein | 
Herz erfüllte? Sie hatte ſchon genug zu tragen, 
weshalb ihr neuen Kummer bereiten? 

Er lehnte die heiße Stirn an die kühle Fenſter⸗ 
ſcheibe und ſtarrte trüben Blickes in die regenfeuchte 
Dämmerung hinaus. i 


Welt aufzunehmen. 
Ein finſterer Trotz prägte ſich auf ſeinem Antlitz 
aus, deſſen dunkle Augenbrauen ſich finſter zuſammen⸗ 
zogen. Mit verächtlichem Ausdruck ſchaute er auf 
die vorüberfluthende Menge, auf die vorbei haſtenden 
Geſchäftsleute, auf die gemüthlich daherſchreitenden 
Flaneure der Friedrichſtraße, auf die Kameraden, die 
Gusen an ihm vorüberſchritten, auf die im falſchen 
lang prunkenden Frauen und Mädchen, auf das in 
Lumpen daherſchreitende Elend — auf den ganzen 
e der Rieſenſtadt, welcher ſich in den 
Nachmittagsſtunden auf der Friedrichſtraße, dieſer 
Allerweltsgaſſe, zuſammenzufinden pflegt. 


Mit rückſichtsloſen Armen drängte er ſich durch 
die Menge und ſtieß hart mit der langen Geſtalt 
eines hageren, nach der neueſten, engliſchen Rennbahn⸗ 
mode gekleideten Herren zuſammen. 

ies — jagte er haſtig und wollte meiter= 
gehen. i ER | E 
Dem langen Herrn glitt das Monvele aus dem 
Auge; ein Ausruf des Erſtaunens entſchlüpfte ſeinen 
Lippen. 


3 er und legte die Hand auf die Schulter des jetzt 
überraſcht Stehenbleibenden. ies 
|, Rintenbad, Du?“ kiej 
„Freilich bin ich's“ entgegnete lachend der Lange. 
„Aber wie kommſt Du, Egon Cordes, Lieutenant 
im Artillerie⸗Regiment .. ach fo, ich las ja, Du 
bit zur Artillerieſchule commandirt. Wie geht's in 
Berlin, alter Freund?“ 
„Danke nicht beſonders. 
Begräbniß meines Vaters.“ 
„Ah, bedauere . . . mein Beileid, alter Freund. 
Hoffentlich ſonſt alles in Ordnung p ; 
o Bie man's nimmt.“ i s M 
„Aha, verſtehe! Wein — Weiber — Würfel — 
das alte Lied!“ . A 
„ bitte Dich, Rinkenbach “ 


IV. 


Da ſtand Egon wieder auf dem Berliner Pflaſter!]“ 
Um ihn toſte und brandete die Rieſenſtadt; an ihm 


Laſtwagen, rollten die Equipagen, klingelten die 
ſchaute nach ihm zur Seite, der einſamer in dem Kam sebon Do 
Menſchengewühl war, als befände er ſich in einer 
Witte, i sb 

Der junge Officier big die Zähne aufeinander. 
Nein, er wollte ſich nicht von dieſer brutalen Menge 
unter die Füße treten laſſen! Er wollte nicht in 
den trüben Fluthen dieſes Menſchenmeeres ver=] .* 
ſinken. Er war noch ein rüſtiger n e ta 1 

e 

die Spannkraft noch nicht verſoren und feine Seele 


FFortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


[Armee zum General⸗Oberſten der Cavalerie mit 


dem Kagiſer an Bord lief gegen Mittag 12 3d 


legenen 


Inſurgent, der von einer Granate eines amerikaniſchen 
Kriegsſchiffes getroffen wurde. 


Führer Garcia die Amerikaner benachrichtigt, der 
ſpaniſche General Rando rücke an der Spitze einer 
großen 
Santiagos heran, 
die Landung der Amerikaner berichtet: 


med daß die Amerikaner an der Punta de Berracos, 
öſtlich 
ferner, daß die Beſatzungen der Schiffe ſich mit den 
Landtruppen vereinigten, um den Feind zurückzuſchlagen; 
der Admiral Cervera hält die Lage für 
kritiſch. Eine dem Unterſtaatsſecretär im Miniſterium 
des Innern zugegangene Depeſche, welche ſpäter ein⸗ 
traf, meldet dagegen, daß die Spanier die Angriffe 
des Feindes ſiegreich zurückwieſen. (?) 
miniſter erhielt eine amtliche Depeſche aus Santiago, 
welche beſagt, der erſte Angriff der Amerikaner auf 
Punta de Berracos fet nach hartem, blutigem Kampf 
a b'geſchlagen worden, (?) 


dauerte der Angriff des amerikeniſchen Geſchwaders 
auf die Ortſchaften Siboney und Daiguiri bis Einbruch 
der Nacht. 
Linie zurückgeworfen, nur auf dem linken Flügel bei 
Daiguiri mußten die Spanier weichen, da amerikaniſche 
Truppen, welche 9 Kilometer öſtlich von Daiguiri 
gelandet waren, eine Umgehung ausgeführt hatten. 
Die Spanier zogen ſich in voller Ordnung in die Berge 
zurück. Die Ortſchaften Siboney und Daiguiri wurden 
vollſtändig durch die Geſchoſſe der Amerikaner zerſtört. 


aus Waſhington, das berichtet, man glaube, daß 
des Generals Shafter und den Spauiern ſich ent- 


3 Stunden unterbrochen. $ | 
dort habe beſagt, es werde jeden Moment darauf ge- 


Klee und Wieſen berechtigen gu |. 


auch diesmal feit dem 15. ds. die kaiſerlichen 
[Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar zur 
Kur in Kreuznach. 
Frohmuth zeugenden 
würdigkeit, mit der ſie durch Schwenken ihrer Mützen 
die ihnen gewidmeten Grüße des Publicums erwidern, 3 
haben ihnen die Herzen gewonnen. 
früh erſcheinen beide in helle Blouſen und dunkelblaue 
Hoſen gekleidete Kaiſerſöhne im Kurgarten, um ihr 
Glas Eliſabethquelle zu trinken, jeden Morgen nehmen 
fie in ihrem Gaſthofe, dem Hotel du Nord, in Soolbad. 
Die Nachmittage werden meiſt zu Ausflügen in die 
Umgegend benutzt. Bei den Ausfahrten ſitzt gewöhnlich 
einer der Prinzen bei dem Kutſcher auf dem Bock, auf 
der Rückfahrt räumt er dieſen Platz ſeinem Bruder ein. 


Der Großherzog endlich gelungen: In der Nähe von Santiago hat hat 


Mitglieder 
Verſtoßene nicht nur ſeine engeren und weiteren 
Verwandten mit ſeiner maßloſen Rache, ſondern auch 
alle jene Perſonen, die mit den Lichtenbergs in Ver⸗ 
kehr ſtehen. 
darum in Gefahr, dem Gifte oder dem Dolche des 
verſtoßenen Lichtenberg zum Opfer zu fallen. Die 
Gorosdanovic' ſchenkten der Geſchichte Glauben und 
flüchteten nach Arco, wo fie fic) in einer Villa ein: 


„He, Egon, biſt Du's oder bijt Du's nicht? rief 


Das ſchlaue Kammerkätzchen fühlte ſich jetzt als Herrin 
der Villa und lebte luſtig in den Tag 


będ m ichtigteitsgrund geltend gemacht worden war, daß es 
a, na, nur nicht verletzt ſein, Freundchen.— 
leiner neuerlichen 


24. Juni. 


geſetzt, und zwar, wie der Gouverneur von Santiago 
richtig vermuthet hatte (ſiehe den geſtrigen Depeſchen⸗ 
theil} zwiſchen Guantanamo und Daiquiri. Ueber den 
Hergang der Landung liegen eine Reihe von Depeſchen 
dor, von denen wir folgende mittheilen: f 

Waſhington, 22. Juni. (W. T.⸗B.) Krieg sfecretar 
Alg er erhielt heute Abend ein von Playa del Eſte 
datirtes Kabeltelegramm Shafters, in welchem Letzterer 
meldet, die Truppen ſeien mit Erfolg in 
Daiguiri, 17 Meilen öſtlich von Santiago, gelandet. 
Während der Landung beſchoß die amerikaniſche Flotte 
mehrere befeſtigte Punkte weſtlich und öſtlich von 
Santiago, aus benen die Spanier vertrieben werden 


müſſen, ehe der Marſch auf Santiago angetreten werden 


kann. Die Landung geſchah unter dem Schutze des 
Feuers des Geſchwaders und unter Mithilfe von 
ungefähr 1000 Cubanern unter Caſtillo; die Cubaner 
waren am Mittwoch auf amerikaniſchen Kriegsſchiffen 
von Acerradores nach Sigua gebracht worden. Als 
die Landung der Amerikaner begann, befanden ſich die 
Spanier zwiſchen zwei Feuern: dem Geſchützfeuer von 


der Küſte her und dem Gewehrfeuer der Cubaner, 


welch letzteres die ſpaniſche Landbatterie beherrſchte. 
New⸗Mork, 23. Juni. (W. T.⸗B.) 

Eine Depeſche aus Playa del Eſte von heute meldet: 
Um 1 Uhr Morgens war die geſammte Streit- 
macht des Generalmajors Shafter in Daiguiri 
gelandet. Die Spanier leiſteten, abgeſehen von 
vereinzelten Schüſſen, keinen Widerſtand. Die geſtern 
früh von dem Kriegsſchiff „Texas“ und den Kanonen⸗ 
booten gegen die zwiichen Santiago und Daiguiri qe: 
ſpaniſchen Batterien ausgeführten Angriffe 
brachten die Batterien zum Schweigen und hinderten 
die Spanier daran, oſtwärts Truppen gegen die ameri⸗ 
kaniſchen Landungstruppen zu ſenden. Die Landung 
verlief ohne Unfall; der einzige Verwundete war ein 


Wie weiter gemeldet wird, hat der Aufſtändiſchen⸗ 
dene zum Entſatz e 

Von ſpaniſcher Seite wird über 
Ein Telegramm des Admirals Cervera 
Cervera berichtet 


von Santiago, landeten. 


Der Kriegs⸗ 


Nach einer Depeſche des Gouverneurs von Santiago 


Die Amerikaner wurden auf der ganzen 


Ein heute Mittag eingehendes Telegramm meldet: 
New⸗MPork, 24. Juni. (W. T.-B.) 
Die „Evening World“ veröffentlicht ein Telegramm 


gegenwärtig ein großes Gefecht zwiſchen der Armee 


wickle. Die Kabelverbindung mit Guantanamo ſei ſeit 


Die letzte Meldung von 


wartet, daß das Geplänkel in eine große Schlacht 
übergehe. l i 


Deutſches Reich. 


Berlin, 23. Juni. Wie vor zwei Jahren, weilen 


Ihre friſchen, von jugendlichem 
Gefichter, die jugendliche Liebens⸗ 


Punkt ſieben Uhr 


— Zum Oberbürgermeiſter von Berlin 
die Berliner Stadtverordneten = Verſammlung 


Kleines Feuilleton. 


Das romantiſche Kammerkätzchen und die geſcheite 


Herrſchaft. 
Man berichtet aus Wien: Im Jahre 1894 trat 
ein junges, hübſches Mädchen, Philomena Sulig, 


als Kammerzofe in die Dienſte der Frau 
Gorosdanovic in Görz und verſtand es, 
ſich das Vertrauen der Herrſchaft zu erwerben. 


Dieſes Vertrauen mißbrauchte die Sulig zu einem 
ganz merkwürdig angelegten Schwindel. In der Familie 
@orosdanovic verkehrte als Freund des 
Baron Lichtenberg. Die 
ihrer Herrſchaft, die 


Hauſes ein 
Sulig erzählte nun 
freiherrliche Familie von 
Lichtenberg habe vor Jahren eines ihrer Familien⸗ 
verſtoßen, und ſeither verfolge der 


Auch die Familie Gorosdanovic ſtehe 


mietheten. Hier gefiel es der Sulig ganz beſonders 
pa und fie bemühte ſich, die Villa zu alleinigem 

ebrauch zu bekommen. Sie erſchien eines Tages ſchein⸗ 
bar heftig aufgeregt vor dem leichtgläubigen Ehepaar 


und erzählte, ſie erfahre eben von dem Chef der 


Wiener Geheimpolizei, der zum Schutze der Familie 
Lichtenberg nach Arco gekommen ſei, daß ſich der ver⸗ 


chepläne mit einem ebenfalls verſtoßenen Grafen 
lſersheimb verbündet habe und nach Arco kommen 
wolle. Herr und Frau Gorosdanovie hatten nun 
nichts Giligeres zu thun, als ein ee und Arco zu 
verlaſſen. Zum Schutz der Villa ließen ſie die 
Sulig mit entſprechenden Geldmitteln verſehen zurück. 


bres Lichtenberg zur raſcheren Ausführung feiner 
a 


nein, bis eine 
Neiderin die Ränke der 1 OB verrieth. Die 
Sulig wurde vom Schwurgerichte in Rovereto wegen 
Erpreſſung zu zwei Jahren ſchweren Kerkers ver. 
urtheilt. Der Caſſationshof beſchloß, nachdem als 


ich hier um einen Betrug und nicht um eine Erp ni 
holes Sie sujgebung des uga und 2 — 
Verhandlung. A > 


SRT NN SE 


Pr. MA 


geftern den Bürgermeiſter Kirſchner mit 
76 Stimmen gewählt. Für Oberbürgermeiſter 
Bender⸗Breslau — früher in Thorn — wurden 
9 Stimmen abgegeben. 


Ausland. 

Italien. Mailand, 23. Juni. In dem Procek 
vor dem Militärgericht gegen 24 wegen der Ruhe⸗ 
ſtörungen in Mailand verhaftete Perſonen ver: 
kündete der Gerichtshof heute Vormittag das Urtheil, 
Fünf, darunter der ehemalige Deputirte Zavattari, 
wurden freigeſprochen. Verurtheilt wurden der Director 
der „Italia del Popolo“, Chieſi, zu 6 Jahren Kerker; 
Freiheitsſtrafen erhielten ferner der Director des 
„Decolo“, Romuſſi, 4 Jahre 2 Mon., der Director des 
„Oſſervatore cattolico“, Don Albertario, 3 Jahre und 
Frau Kuliſchoff 2 Jahre. Die übrigen Angeklagten 
erhielten Freiheitsſtrafen von einem Monat bis zu 
3 Jahren. / 

Luxemburg. Luxemburg, 23. Juni, Das 
heute Vormittag ausgegebene Bulletin über das Be⸗ 
finden des Großherzogs von Luxemburg lautet: Der 
Appetit ift geringer. Fiebererſcheinungen von rechts⸗ 


ſeitiger Lungenhypoſtaſe. 
3 Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obereommando 
der Marine it S. M. S. „Geier“, Commandant Corvettens 
capitän Jacobſen, am 22. Juni in Havana angekommen und 
beabſichtigt am 4. Juli nach Vera Cruz in See zu gehen. 
S. M. S. „Beowulf“ ift am 21. Juni in Helgoland und am 
22. Junk in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Grille“ 
iſt am 22. Juni in Wilhelmshaven eingelaufen und von dort 
nach Kiel in See gegangen. S. M. S. „Olga“ tft am 22. Junt 
in See gegangen, hat vor Helgoland geankert und ijt nach 
kurzem Aufenthalt nach Tramſö weitergegangen. S. M. S. 
„Mars“ ift am 22. Junt von Helgoland nach Kiel in See 
gegangen. S. M. S. „Hela“ hat am 22. Juni Radin. elb⸗ 
aufwärts dampfend Cuxhaven paſſirt. 3 

Die Panzerkanonenbootsdiotſion ift am 22. Juni in Pillau 
eingetroffen und hat die Reiſe wieder fortgeſetzt. S. M. 
Tpoͤbte. „S 9 und „S 13“ find am 21. Juni in Eckenſund 
eingetroffen; „S 86“ iſt am 21. Juni in Flensburg einge⸗ 
troffen; „S 88 ift am 21. Suni von Kiel nach Flensburg in 
See gegangen und daſelbſt eingetroffen; „S 65“ ift am 22. Junt 
in Kiel eingetroffen; S. M. S. „Blitz“ und die B⸗Torpedo⸗ 
bootsdiv, ausſchl. S. M. Tpöbt. „S 70“ find am 22. Juni von 
Fleusburg in See gegangen; „S 9“ tft am 22. Guni in Kiel 
eingetvofjen, : 


Kunſt und Wifßenſchaft. 


Schlenther bleibt in Wien. 

Wien, 23. Juni. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Der 
Generalintendant des Hoftheaters ertheilte dem artiſtiſchen 
Director Schlenther, nachdem beide Theile erklärt hatten, 
von dem bis zum 30. Juni vorbehaltenen Kündigungsrechte, 
keinen Gebrauch machen zu wollen, die den Wirkungskreis 
des artiſtiſchen Directors regelnde Dienſtinſtruetion. 

Dresden, 23. Juni. Der König von Sachſen hat dem: 
Profeſſor an der Kunſtakademie Dresden Geh. Hofrath 
Dr. Schilling, welcher heute ſeinen 70. Geburtstag 


begeht, den Titel und Rang als Geheimer Rath verliehen, 


Neues vom Tage. 
3 SW) Unwetter. : 4 
Berlin, 23. Kuni. Durch den Hagel in der vergangenen 
Nacht find die Feldfrüchte auf den Feldern der nördlichen 
Vorſtädte von Berlin gänzlich vernichtet, die Kartoffeln find, 
aus der Erde herausgewaſchen, die Gemüſe entwurzelt oder 
im Kraut verdorben. Die Ernte iſt in dieſen Gegenden als 
vollkommen vernichtet zu betrachten. Ebenſo erlitten zahl⸗ 
reiche Gärten in den Vororten nach vielen Tauſenden zu 
zühlenden Schaden. — Auch Verletzungen und Gefährdungen 
von Perſonen werden gemeldet. In einem Kaufmannsladen 
zerſprangen die beiden großen Schaufenſterſcheiben in Folge 
eines Donnerſchlages. ie Scherben trafen zwet Damen ſo 
ſchwer, daß ſie ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußten. Eine Frau, die vernahm, daß ihre Wohnung unter 
Waſſer ſtehe, wurde vom Schlage gerührt. Gin vom Blitz 
getroffener Bahnwärter wurde ſchwer nerletzt in feine 
Wohnung geſchafft. Die Feuexweh! wurde Nachts eres 


60 Mal alamivt, um das in Keuer wohnungen eingedrungens 


Waſſer auszuſchöpſen. 
Von Briganten beraubt 

wurde, wie bereits geſtern kurz gemeldet, an nem Spater 
gang nach Palazzuolo der frühere preußiſche Rittmeiſter 
Graf Haugwitz aus Schleſien, der gegenwärtig mit Frau und 
Kind zur Sommerfriſche in Caſtell Gandolfo weilt. Drei 
Strolche traten ihm plötzlich in den Weg find forderten ihn 
auf, ſein Portefeuille herzugeben. Der⸗ Graf händigte ihnen 
ſeine Brieftaſche mit 200 Lire aus. Als die Strolche ſich 


dann auch ſeiner Uhr bemächtigen wollten, ſchrie er ihnen 


zu: „Die nicht! Die iſt ein Familienandenken!“ und be⸗ 
drohte fie mit feinem Stock, worauf die drei Wegelagerce 
im Walde verſchwanden. 
Ein Doppelmord und Selbſtmord 
hat in Preßburg großes Aufſehen hervorgerufen. Dort 
erſchoß am Dienstag Nachmittag Ritter Stefan von 
enik ſeinen 18 jährigen Knaben Emerich und feine 
16 jährige Tochter Ida und jagte fic) dann ſelbſt eine Kugel 
in den Kopf. Das Motiv der That ſollen drückende Schulden 
geweſen fein. Pe ' 
Taifun. I 
Petersburg, 23. Juni. Wie in einem Theile der Auf⸗ 
lage bereits mitgetheilt, wüthete kürzlich in Port Arthur ein 
Taifun, welcher einen im Binnenhafen liegenden chineſiſchen 
Torpedokreuzer aufden Strand warf, wobei 180 mineitige 
Matroſen um kamen. Der ruſſiſche Kreuzer „Wladimir 
Monomah” ging bei Annäherung des Talfuns in See hinaus. 
Der ruſſiſche Panzer „Sſiſſof Weliky“, welcher beim Muse 
A ej Unwetters die Anker lichtete, erlitt einige leichtere 
gvarten. í „ . 


Einſam und vergeſſen 


j ift in Cannes ein Mann geſtorben, der einſt von 


den zahlreichen Bewunderern der Kaiſerin 
Eugenie als einer der glücklichſten Sterblichen be⸗ 
trachtet wurde. Auguſte Brachet war Profeſſor am 
Polytechnikum in Paris und hatte die Ehre, eines Tages, 
als er bei der Eröffnung eines Wohlthätigkeitsbazars 
eine Rede hielt, von der eben gekrönten Kaiſerin 
gehört zu werden. Der ſtattliche Mann mit den blaſſen, 
edlen Geſichtszügen hatte dabei einen tiefen Eindruck 
auf die junge Gemahlin Napoleons III. gemacht, die 
nach den Tuilerien zurückgekehrt, ihrem Gatten zu 
deſſen großer Ueberraſchung erklärte, daß es unbedingt 
nöthig lein würde, gegen ihre ſchlechte Aussprache des 
Franzöſiſchen endlich einmal etwas zu thun. Zum 
erſten Male feit fie die erſte Dame in ganz Srantició) 
geworden war, fand jie, daß ihr Accent nicht rein | 
uod der Aufbeſſerung bedürfe. Lächelnd entgegnete der 
Kaiſer: „Meine theure Eugenie ſollte doch wiſſen, daß 
Hes tine „petite charmeuse’ ift und der eigenartig 
remde Accent nur dazu beiträgt, ihr alle Herzen 
im Sturm zu erobern.“ Napoleon dachte dann nicht 
weiter an den Lehrer, aber eines Tages, als er den 
Wunſch ausſprach, ſchon am Vormittag mit der Kaiſerin 
eine Ausfahrt zu machen, erröthete ſie und ſagte in 
leichter Verwirrung, daß es ihr unmöglich ſei, mitzu⸗ 
kommen, da fie in einer halben Stunde eine Section 
bei Monſieur Brachet habe. „Ah“, rief der Kaiſer in 
guter Laune, „nun ſehe ich auch, wie man mich hinter⸗ 
gangen hat. Nun, ich werde dafür ſorgen, daß der 
pedantiſche Sprachverbeſſerer ſo weit wie möglich fort⸗ 
geſchickt wird.“ Dies geſchah aber nicht und die 
„Stunden“ nahmen ihren Fortgang bis Mr. Brachet 
im Jahre 1869 ſehr ſchwer erkrankte. Man ſagte, daß 
Ueberarbeitung und Sorgen aller Art die Krankheit, 
von der er ſich nie ganz erholte, veranlaßt haben. 


Vier Söhne. 
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Großes 
Militär Concert. 
Sonntag, 
Montag, Mittwoch, Freitag 

inchow,. 
Dienstag, Donnerstag: 
Recoschewitz, 


1er-Park, $ 


Langfuhr. 
BES” Sonntag, den 26. Zuni "RE 


N leinbar 3 
INNE: 


Entree 15 J. Sonntag 30 X. 
® Anfang 4½ Uhr. (7510 
® i | H. Reissmann. 
® Milit 16 4 t ©|2%20000000000000008 
| 1itár - Concer $ 
© verbunden mit Schlachtmuſik. ; (8475 ® 3 u : $ 
© Auftreten dev Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Berger. @ > | 
Im Hippodrom großes Corſo⸗Reiten. Stangenklettern > 
@ DE Volksbeluſtigungen. Abends Prachtfeuerwerk fowie @ 2 0 3 
elektriſche und bengaliſche Beleuchtung. D $ 5 2 
GP Anfang 3½ Uhr. Entree 10 Pfg. Kinder frei. D 1 Sonnabend: $ 
3 F. W. Manteuffel. 8 2 F 2 12 2 
EMG AM EA 3 
9000000000:000000600 Jauiilien⸗ 
pe ; + Abend. 2 
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| 5 Tay nis, tp, 
Großes Corforciten für Damen, Herren u. Kinder 


Entree 10 Pfg. (8465 


Arkundſchaftlicer Garten. 


Direction: Fritz Hillmann. 


Gaſtſpiel des preisgekrönten 


Schönheits-Sextetis 


The six Sisters Harrison 
i als Teufel des perlenden Weines, | 
größter Transformations⸗Act der Gegenwart. 


Außerdem das noch nie in dieſer Vollendung geſehene 


Weltstadt-Programm, 


U. A.: Gebrüder Kieselly, Rigmor Link, Senor und 
Berad, Geschw. d'Elvert, die wirklich guten Geſangs⸗ 
Duettiſtinnen, Canary, der unvergleichliche Jongleur, Robert 
Nesemann mit ſeinen Original⸗Schlagern, Starley 
Brothers, die unübertrefflichen Fahrer auf Hoch⸗ und Nieder⸗ 
l rädern und Fredoff mit feinem dreſſirten Schwein. 


Anfang Wochentags 7¼ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
i Näheres durch Anſchlagſäulen. (8607 


HNN HHH HUNAN NS 


3 yp 


Hierdurch erlaube mir, die werthen 
Vereine auf mein 


gut eingerichtetes Otablifement 
nebf ſchatügem Garten, Reit: und 


{ Kegelbahn 
und ſonſtigen Unterhaltungen 2. 


aufmerkſam zu machen. 

Daſſelbe eignet ſich für größere Vereins⸗ 
28 veranftaltungen und bietet den Familien 
ſowie Gäſten einen angenehmen Muf- 
enthalt. ; 

In guten Speifen und Getränken Hoffe 2 


Calén.Restanrantcarten ||] 
Sandweg. 


Sonnabend, den 25. Juni] 
findet von 9 Uhr Abends au 
Feier einer italienisch. Sommer: f 
nacht bei prachtvoll. Beleuchtung 
des Gartens, (8559 
Tanzkranzchen und 


Fackelpolonaise 
mit verſchiedenen andeveniicher: | es 
raſchungen bis 2Uhr Nachts ftatt. | | 

Es ladet freundlichſt ein 
R. Behrendt. 


Café Feyerabend 
Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


jeg 


sonen. 
zur Verfiigung. 
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85 


macht Sonntag, den 26. Juni, eine 


: RKRRIKKRRAKKKANRKKNAA 


ich auch verwöhnten Anſprüchen in vollem $ 
Maße genügen zu können. o Person 50 f. 


Ke 


Hochachtungsvoll -$ |Hiablissen, „Zum Preisen TR 
: th sa 1 + | Ani arte ON 114 
Franz Ma resis y Grofes familien - Concer all 
Gajtwirth, en dat at 


u. Bekannte freundlich eingelad. 
8593) Achtungsvoll 
Albert v. Niemierski. 


2 |D weas und Pension 
W „Zinglershöhe“ 


Obra, „Zur Oſtbahn“. 


zn 


pe Am Sonntag, den 26. Juni 1898 -4p 
in Neuſtädterwald bei Tiegenhof: HE] Ay N 
Großes Coneurrenz⸗Wettheben |! Eugen Deinert, 


und Ringkampf $ Anert, ſchönſter Ausſichtspunkt. 
38 
% 


SKN 


f zwiſchen dem . 
Danziger Athleten-Club (gegründet 1890) und 


A CA | 


| im Ostseebad Putzig 

N sehr nervenstarkende Bader, 
d sowie herrlichen Park und gute 
34 Localitäten. Aufnahme für 300 Per- 
¿ Instrument sowie-Saal stehen 
< 
c 


The nicely rnehr. . 
2 


M. Block. 


Y 1. Danziger Stehbierhalle 
im Berliner Genre 

„um Diogenes“, 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke eee, i 


; Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Glodamper „Paek“ aus Kinigsherg 
Spazierfahrt me Ruderregatta. Dampf - Kaffees 


Abfahrt von der Sparcafje 1½ Uhr Nachmittags, Preis für 
Hine und Rückfahrt incl. Liegenbleiben während des erie in bekannter Güte a 80 


BR. Wischke. 


ar- Gesang - Verein 


„li 


l nad) 
Rahmel-Sagorsch. 
Abfahrt: e 
orses nes Kinderwagen 


Rege Betheiligung erwünſcht 
Der Vorstand. 


Haste 
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| Abtheilung Danzig. 


. Han 2 Gm __ Cu 3 e p A A r + cy 
Für die am 27.—29. Juni cv. unter dem Vorſitz Sr. Hoheit des Herzogs Johann Albrecht 
Regent von Mecklenburg⸗Schwerin, hier ſtattfindende > BRO ZE, z 


Houptverfammlung der Dentfhen Kolonial⸗Geſellſchaft 


bringen wir Folgendes zur Kenntniß: 


1. Zu der Begrüßung, am 27. Juni, von 7½ Uhr Abends an, in den Räumen des ehemaligen Franziskaner⸗ 
Kloſters haben nur Herren, die Mitglied der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft find jowie bereits 
beſonders geladene Gäſte Zutritt. 
nicht Ka a ee 0, m 8 aten Abend theilnehmen wollen und noch 

cht i enge der Eintrittskarten find, müſſen dieſelben ſpäteſtens bis zum 25. Kuni, Abends 
bei Herrn Kaufmann O. Schäfer, Langgaſſe 63, entnehmen. vile y rae ae 

2. Eben dort und bis zu dem gleichen Zeitpunkt müſſen die Eintrittskarten gelöſt werden: 

a. Für das 
Schützenhauſe; 


b. Für die Dampferfeſtfahrt nach Zoppot am 29, Juni, 3½ Uhr, (am Frauenthor) 
und das Teſtmahl Im Kurhaus Zoppot 6 Uhr (nur Mitglieder, 


Herren und Damen.) 


3. Zu dem Feſt im hinteren großen Garten des Friedrich Wilhelm⸗Schü enhauſes (Inſtrumental⸗Concert 
Männergeſang, große Beleuchtung) am 28. d. M., von 6 Uhr Abends an, heen nicht mur die 
Mitglieder, ſondern alle Freunde der Kolonialbeſtrebungen mit ihren Angehörigen Zutritt. 

Eintrittskarten a 50 J an dem vorderen Garteneingang zu löſen. 
Wir beehren uns daher zur zahlreichen Betheiligung hierzu einzuladen. 
ichwuck ber Hen hee ae i a mre 5 0 E die herzliche Bitte, durch reichen Flaggen⸗ 
c Häufer ihre Theilnahme an dem Feſt, zu dem aus ganz Dent zahlrei ä in⸗ 
treffen, freundlichſt Ausdruck geben zu wollen. i Pori W WIOLA 


| Der Vorſtaud (8380 
der Abtheilung Danzig der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft. 


(EŃ 


Verein der 


Die Ausfahrt per Kremſer Das gan 
findet nicht den 26. Juni, fondern | 6000 Pe 
den 8. Juli ſtatt. (8605 

5 Der Vorſtand. 


Moſelwein, 
a 75, 80 u. 1,00 per Flaſche, 


Apfelwein, 


1 Fl. 40 9, 5 Fl. 1,75 A, 


Himbeer: u. Killa, 


in Zucker, 1 


Friſches Speiſeöl, 


Y 


(7549 


1 DE. 75 y 3 Std. 20 4, 
A (Delic. Matjeg⸗Heringe, 

A| a 10, 13 u. 15 & per Stück, 
Malta⸗Kartoffeln, 
1 Pfd. 18 4, 3 Pfd. 50 9, 
Brab. Sardellen, 

1. Pfd. 1,60 My 
Sardinen in Oel, 
1 Doſe 40 9, 
Puddingpulver, 
mit Fruchtgeſchmack, 
Bierzwiebacke, 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


Preiscourante und 


106 Breitgasse 106, 


täglich friſch geröſtet, 
711,00, 1,20, 1,40, 1,60 6i8 2,00 .4 


per Pfund 
empfiehlt (7565 


W. Machwitz 


Reparaturpreise, 


) 
Danzig und Langfuhr. 5 


[Prima Himbeerfaft | 


offerirt ſehr preiswerth 


Sonntag, den 26. Juni: Likörfabrik jf | | 
Sommer-Ausfug 7 z Fisch“, || SA . 
Alex Stein, Sonnenſchirmen jeden Genres 


Dominikswall Nr. 12. 


Fernſprecher 568, (8630 | M wegen Aufgabe dieſes Artikels. 


Schirmmachermeiſter. 


ſehr große Auswahl, befte 


lun, 


Mitglieder⸗Feſteſſen (uur Herren) am 28. Juni, 6 Uhr, im 


verzeichniſſe durch Lehrer Gerlach, Schriftführer des Orts. 
vereins Koſtenloſe Veröffentlichung nan Wohnungsgeſuchen. (8619 } 


herde 


pe 


wieder am Sager. 
Johannes Husen, 
(7316 


© | . 
= 7 Häkorthor 34/35, 
| Marmelade 3 
, 
„ dr. Tel N zp 
r Tel dr.: Axt-Danzig elephon 5 
Citronen, Aa żyj A 


Eisschranke E 


H. Ed. Axt, angge 5758. 


oe K 


(6008 A 


bbildungen ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


erz agent 


empfiehlt in grofter Auswahl: 
, Goldene Damenuhren v. 17—100 , silberne 
Damenuhren von 10—22 , Regulateure, 
Wand⸗ und Weckuhren in den neueſten 
Muſtern. p Auf mein großes Lager 
in Herren-Uhren von 6—200 % mache ich be: 
ſonders aufmerkſam. e Brillen und 
Pince-nez in Nickel 2,—, in Stahl 1,— % 
Schmueksachen in Gold u. Silber äußert billig. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. 
Dar” | “E 
1 Uhr reinigen 1.4, 1 Feder 1 , Glas 
10 A, Zeiger 10 9, apfel 15 „4. 


Für jede gekaufte oder reparirte kbs 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie, 


Lewy, Uhrmacher, Breitgaſſe 106. 


otal-Ausverkauf 


Joh. Andres jr., Jopengaſſe Nr. 44, | 


|$cie, Gurte, Bint: 


er Luftkurort in der Waldregion d. Nieſengebirges. 
ze Jahr über beſucht. Seehöhe 6-800 Mtr. Frequenz 
onen, über 1000 Zimmer in allen Preislagen. Wohnungs⸗ 


% „ dem Elbinger Athleten-Club. : Hin 0 an J o rr e: hae 

2 Preife: 3 Medaillen, $ | ici! mein Sacarino | MANOT- YGANG TON | Selbfigefertigte Balcone, | Fefe we» Anreise sense faden, Sprungfedern 

99 gejtiftet vom ſtärkſten Mann Weſtpreußens Herrn 22 von 2½ Uhr Nachmittags i j Arion Salot: i Gartenmöbel Wohlgemuth, Johannisg. 13, | offeriven billigſt B. Altmann & Co., 
AL 700 , » AUD: í ; : + [Larterre, Ecke Prieſtergaſſe.] Hundegafje 86. ( 

= DA dos. Dolce Brenn“ Fl vom 75 geschlossen, eile aaa b. Mis i ie eee eee Lene AA 

parcafjengebáude mit Muſik. : y i . s Po it 4 Fr a i G i g d 

2 in Tee ee e walke kor let eta ŻE SADIDUDE, m ouni 10081 in Zürgerfhühenfaufe Leere Bambus, Congo | Freje religiöse Gemeinde. 

3 Dampfers fowie beim Eintritt in den Garten (Neu: $ | a595) Neubauer. S i n biesjägriges ſehr bequem, dauerhaft, Sonntag, den 26. d. Mts., Vormittags 10 Whe 
ſtädterwald) anzulegen ift. Billets find im Vorverkauf — ZA t ftungs⸗Feſt y elegant und billig, empfiehlt Predigt in der Soherler’schen Aula 


ins Haus geſchickt, von älterer 
Dame geſucht. Off. mitPreisang. 


Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. $ 
ENE: Aunter K 902 an die Exped. d. Bl. 


.. Nee teen 


$6 nur im Clublocal Breitgaſſe 83 zu haben. Ankunft in 
Danzig 11 Uhr Abends. me: 


Re 2 = 


Mittagstiidh, nach Grüner Weg] wozu Freunde und Gäſte ein. | Gustav Neumann 
Ma nord wees e Ceara > 
Anfang 8 Uhr. Gr. Krämergaſſe, 

Der Borfłanb. zweites Haus vom Rathhauſe. #637) 


Korbwaaren⸗Geſchäft, . i 
Der Zutritt ſteht Jedem frei. 


ot 


Herr Pfarrer Ziegler ms Königsberg. 


ner Vortands 


pee 
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Ar. 145. 1, Sel 


Der „Danziger Hof“. 

Gia moderner Hotelbau. 

In den nächſten Tagen wird hart am Hohen Thor, 
bort, wo noch vor einigen Jahren die Wälle einen 
feſten Gürtel um die Stadt bildeten, ein Monumental⸗ 
bau dem Verkehr übergeben werden, der mehr als in 
einer Beziehung unſer Intereſſe beanſprucht. Es iſt 
der „Danziger Hof“ und Eigentbümer und Beſitzer 
desſelben Herr Teute, der mehrjährige Inhaber von 
Walter's Hotel, ein Mann, der es verſtanden, durch 
ſein freundliches und entgegenkommendes Weſen ſich die 
Sympathien ſeiner Gäſte in ſeinem kleinen 
Hotel zu erwerben, und dem dieſe Sympathien 
auch in ſeinem neuen Etabliſſement zur Seite 
ſtehen werden. Ihm iſt es gelungen, in dem 
Herrn Baumeiſter Gauſe zu Berlin einen Mann zu 
finden, der, begabt mit künſtleriſchem Geſchmack, den 
Plan zu dem gewaltigen Bau am Hohen Thor 
entworfen und mit Hilſe des Architeeten Herrn Bane 
meiſter Häbſcher ihn in verhältnißmüßig kurzer Zeit 
ausgeführt hat, ſo daß er ſich heute den Blicken der 
Paſſanten in ſeiner ganzen Schöne zeigt und eine Kritik 
ſelbſt verwöhnter Architekten nicht zu ſcheuen hat. Herr 
Gauſe hat ſich bereits durch ſeine Bauten in Berlm, 
wie Hotel Briſtol und Savoyer Hotel ſowie durch ver⸗ 
ſchiedene Hotelbauten in Petersburg einen Namen 


gemacht. Das, was uns an dem „Danziger 
Hof“ ſofort befticht, ijt die vornehme 
gediegene leganz nicht nur in 
der Facade ſondern auch in der ganzen Ein⸗ 


richtung des innern Baues in Bezug auf Vertheilung 
von Licht und auf Größenverhältuiſſe. Und 
dazu ſtimmt gie Ausſtattung der einzelnen Säle und 
Zimmer, Sie ebenfalls von dem Erbauer entworfen, 
harmoniſch überein. So ift z. B. in richtiger Kenntniß 
der heutigen baulichen Beſtimmungen und auf Grund 
der hygieniſchen Verhältniſſe ein Schmuckhof geſchaffen 


worden, um den herum die Räume des Hotels gruppirt 


liegen. Derſelbe ift offer alfo ohne Glasdach und mißt 
18 Meter zu 18 Meter. Die nach dem Dominikswall 
und Hohenthor belegenen Vordergebäude ſind von 
doppelter Tiefe, nach dem Kohlenmarkt zu liegen die 
Seitenflügel. Hinter dem Quergebäude befindet ſich 
noch ein Wirthſchaftshof, an den die Küchen, Speiſe⸗ 
kammern, Maſchinenanlagen 2c. anſtoßen, jo daß auch 
dieſen Räumen volles Licht zuſtrömt. Den Haupt⸗ 
eingang hat man dem Hohen Thor gegenüber angelegt, 
und zwar um deswillen, um elne ſchnelle Verbindung 
mit der Hauptader Danzigs, der Langgaſſe, zu haben. 
Nach dem Dominikswall zu liegen zwei Eingänge, die zu 
den Feſträumen führen. Am Dominikswall iſt die 
Hauptfront 8 Meter zurückgelegt, um das hiſtoriſch 
chöne Bauwerk, das Hohe Thor, nicht zu erdrücken. 
Auf dieſer Fläche ſind oder werden vielmehr Garten⸗ 
anlagen angelegt werden, die einem im Parterre ein⸗ 
gerichteten „Wiener Café“ als Vorgarten dienen follen. 
Beim Eintritt in den Hoteleingang fehen wir die Portier- 
logen und die Receptionsräume und gelangen dann 
in das große Veſtibul. Daran ſchließen ſich eine breite 
Marmortreppe, die zu den oberen Stockwerken führt 
und ein freitragender Fahrſtuhl mit eleetriſchem Be: 
triebe und den gehörigen Sicherheitsvorrichtungen. 
ur Seite des Veftibuls befindet fih der Gepäckaufzug. 
teben dem Veſtibul liegen die Garderobeninrichtungen 
mit beſonders liebevoll durchgebildeten Toiletteeinrich⸗ 
lungen. Dieſe Toiletten- und Baderäume wiederholen 
ſich in den einzelnen Stockwerken bis hinauf zu den 
Dienſtbotenräumen. Von den Garderobenräumen führt 
unſer Weg in einen hellen Leſe⸗ und Empfangsraum, 


an den ſich der Table dihote⸗Raum anſchließt. 
Links von der Treppe kommt man in 
einen Naum, der als Frühſtücks⸗ und 


Weinzimmer ausgeſtattet iſt und von dieſem zurück in 
einen Eintrittsraum und von da in den reich Becorirten 
Speiſeſaal, der auf eine freie Terraſſe führt. Der 
Schmuckhof iſt von der Firma Ratke & Sohn in Prauſt 
gärtneriſch geſchmackvoll geſtaltet. Beſteigt man die 
Haupttreppe, ſo gelangt man in breite Corridorräume, 
an welche ſich die einzelnen Logirzimmer anſchließen, 
die mit Doppelthüren verſehen ſind. In den drei 
Geſchoſſen liegen zuſammen 80 Fremdenzimmer und in 
jeder Etage drei elegant ausgeſtattete Badezimmer. 
In der oberſten vierten Etage liegen die Räume für 
die Dienerſchaft. Der Betrieb iſt nach den neueſten 
Erfahrungen in der Weiſe geregelt, daß jeder Gaſt von 
jedem Zimmer aus mit dem Dienſtperſonal telephoniſch 
sprechen kann. Die Office⸗Räume ſtehen wieder in 
directem Verkehr mit der Küche, ſodaß man alſo dort, 
ohne mit dem Kellner zu ſprechen, feine Beſtellungen 
machen kann. } 

Der „Danziger Hof“ fol aber nicht nur ein Gaſt⸗ 
haus im eigenſten Sinne des Wortes jondern auch ein 
Etabliſſement für Feſtlichkeiten ſein. So liegt in der 
erſten Etage ein Feſtſaal, der ca. 600 Perſonen faßt, 
und daran anſtoßend drei große Feſträume, die ſowohl 
als Nebenräume, als auch einzeln benutzt werden 
können. Alle find in vornehmſten Stil gehalten und 
überraſchen durch die überaus gediegene Ausſtattung. 
Die Nebenräume ſind beſonders ausgeſtattet und 

j als Marine⸗Saal, Holländiſches 
Zimmer und Colonial⸗Saal, von denen 
ein jeder nach Art ſeiner Beſtimmung mit beſonderen 
Emblemen geziert iſt. So iſt z. B. der Colonial⸗ 
Saal mit allerhand exotiſchem Gethier geſchmückt, an 
den Wänden entlang laufen echte Bambusſtäbe, die 
Affen und andere Figuren treten an der Decke 
plaſtiſch hervor. Die Wirthſchaftsräume liegen 
in unmittelbarſter Nähe der Speiſeräume, jo 
daß die Ausgabe der Speiſen auf das ſchnellſte erfolgt. 


Das ganze große Gebäude wird durch eine von 
Rietſchel und Henneberg in Berlin ein⸗ 
gerichtete Centralheizung erwärmt. Kaltes unde 
warmes Waſſer wird durch einen eigenen Betrieb 
geleitet. Die Dampfwaſchanlage beſindet fih 
im Dachgeſchoß. Mit ihr wird die Wäſche 


für Hausbedarf und die Holelgäſte beſorgt. Die 
Trocknung der Wäſche geſchieht durch beſondere Luft⸗ 
Apparate. — Die Seite am Hohen Thor ijt zu Verkaufs⸗ 
läden eingerichtet. Als erſter Miether hat ſich dort 
ſchon das große Jumelen⸗, Uhren-, Gold: und Gilber- 
waarengeſchäft von D. Aron in Königsberg mit einer 
Filiale niedergelaſſen. 

Das wäre ſo ein kurzer Rundgang durch den 
„Danziger Hof“, der in den nächſten Tagen eröffnet 
wird und als erſte Gäſte die Herren von der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft, die zur Tagung nach Danzig 
kommen, darunter den Herzog von Mecklenburg und 
andere bedeutende Perſönlichkeiten auf einige Tage 
Raſt gewähren wird. Nun noch einige Details. 
Die Treppen, die zu den einzelnen Stockwerken 
führen, find aus belgiſchem Granit 
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Von Intereſſe dürfte es 
ferner ſein, daß alle Zimmer vom erſten bis zum 
dritten Stock hinauf mit dem gleichen Comfort aus⸗ 
geſtattet ſind. Die Seſſel und die Sophas haben einen 
Bezug von dunkelgrünen Belwet und find außerordent⸗ 
lich zierlich und doch dabei dauerhaft in Mahagoni 
hergeſtellt. Die Reformbetten haben eine Länge von 
2,10 Mtr. und eine Breite von 1ù5 Mtr. Eine Glüh⸗ 
lampe in geſchmackvoller Ausſtattung ziert die Decke, 
eine weitere befindet ſich am Kopfende eines jeden 
Bettes. Die letzterwähnte iſt ſo eingerichtet, daß man 
fie abnehmen und auf den Schreibtiſch ſtellen kann. 
Dieſer Tiſch iſt in ſofern originell, als er durch einen 
Mechanismus auch in einen Toilettentiſch verwandelt 
werden kann, zu dem dann auch der Spiegel nicht 
fehlt. Außer dieſem kleinen Spiegel enthält das 
Zimmer noch einen großen, der gleichzeitig die Thür 
des Kleiderſpindes bildet. Ferner dürfte auf die 
ungemein praktiſche Anlage der Thüren hingewieſen 
werden. Jedes Zimmer iſt nämlich mit einer Doppel- 
thür verſehen, welche einen ganz beſtimmten Zweck 
hat. Der Gaſt hat Schlüſſel zu der nach dem 
Corridor und der nach dem Zimmer führenden Thür. 
Die Corridorthüre kann außerdem auch von dem 
Corridorkellner und dem Hausdiener geöffnet werden. 
Die zum Reinmachen beſtimmten Kleider, Stiefel 20. 
werden nun Nachts in den Raum zwiſchen den beiden 
Thüren gebracht, von wo ſie der Hausdiener Morgens, 
ohne den Gaſt irgendwie zu beläſtigen, abholen kann. 
Durch dieſe ungemein praktiſche Einrichtung fällt auch 
für jeden, der den Corridor betritt, der nicht gerade 
ſehr angenehme Anblick der Stiefel- und Kleider⸗ 
parade fort. Ferner möge noch erwähnt werden, daß 
auch zu den Nachbarzimmern Doppelthüren führen, 
alio auch vom Nebenzimmer her ein Geräuſch nicht zu 
vernehmen iſt. In jedem Zimmer befindet ſich außer 
elektriſchem Licht, Centralheizung, Thürſchließer auch 
ein Telephon. Die Preiſe für die Zimmer ſind, wie 
wir auch heute ¡don verrathen können, äußerſt civile. 
Sie bewegen ſich in der Preislage von 2,50 Mk. bis 
3.50 Mk. Eine prächtigere Ausſtattung haben die neuen 
Eckſalons, die zum Theil mit einem Balcon verſehen. 
Dieſe Zimmer find ganz im Empireſtyl gehalten. Von 
dieſen Salons aus genießt man eine reizende Ausſicht 
auf Stadt und Anlagen. An dieſe Salons ſchließt ſich 
je ein Schlaf⸗ und ein Badezimmer, das hell und 
geräumig, eine bequeme, aus glaſirten Flieſen hergeſtellte 
Badewanne enthält, zu der einige Stufen führen. 
Vorrichtungen zum Douchen, Hähne für kaltes und 
heißes Waſſer vervollſtändigen die Einrichtung. Die Stab⸗ 
fußböden in den Zimmern ſind aus Eichenholz hergeſtellt, 
das aus der Bismarckeiche in Varzin geſchnitten und 
durch Rexhauſen in Belgrad bezogen iſt. Eigene 
Brunnen befinden ſich im Dauje. Dieſelben find durch 
die Weſtpreußiſche Bohrgeſellſchaft (Carl Siede) in 
Betrieb geſetzt. An dem Bau felbft haben Herr 
Zimmermeiſter Fey die Maurer- und Zimmerarbeiten, 
die Firma Müller⸗Elbing und Pfaff⸗Berlin 
die Tiſchlerarbeiten, Schönicke⸗Danzig die Laden⸗ 
einrichtungen ausgeführt, die Firmen Momber, 
Sopr, haben Teppiche ꝛc., Walter & Fleck die 
Tiſchdecken, Lou bier & Bard Leibwäſche, 
d'Arragon & Cornicelius Linoleum, H. Ed. 
Axt Gegenſtände für Zimmereinrichtung, Haushaltung 
und Wirthſchaftsbetrieb geliefert. Die elektriſche Beleuch⸗ 
tung iſt durch Siemens & Halske, die Telephon⸗ 
und Telegraphenanlagen durch Herrmann, hier, 
ausgeführt. Und wie viele kleine Händler und Hand⸗ 
werker haben mit und durch den Bau zu thun gehabt. 
Es würde zu weit führen, auch die Namen dieſer auf⸗ 
zuführen. Jedenfalls iſt ein Bauwerk geſchaffen worden, 
aus Stein und Eiſen, das mit dem Namen Teute für 
alle Zeiten verknüpft iſt. Hat er doch den Muth 


gehabt, als Privatmann, freilich mit Unterſtützung 
von Geldmännern, zu denen in erſter Linie die 
verſtorbenen Gebrüder Jünke gehören, hier in 


Danzig ein den heutigen modernen Verhältniſſen an- 
gepaßtes Hotel zu erbauen, das nicht nur nach jeder 
Richtung hin praktiſch eingerichtet iſt und ſich — es iſt 
nicht zu viel geſagt — den Neuſchöpfungen, die in den 
letzten 10 Jahren in der Reichs hauptſtadt auf dem 
Gebiete des Gaſthofweſens erſtanden find, würdig an 
die Seite ſtellen kann, ſondern auch als Monumental⸗ 
bau augenblicklich zu den ſchönſten gehört, die Danzig 
aus neuer Zeit aufzuweiſen in der Lage iſt. Das 
Bedürfniß für ein derartiges, allen Anforderungen der 
Neuzeit und einer modernen Großſtadt entſprechendes 
Hotel war für Danzig ſchon lange erkannt, die engen 
baulichen Verhältniſſe der Innernſtadt ließen es bis 
jetzt nicht zu, es dort erjichen zu laſſen. Als Danzig 
aber mit Niederlegung der Wälle ſein neues Gewand 
anzog, war auch die Errichtung eines monumentalen 
Hotelbaus im unmittelbaren Gefolge. Möge mit den 
bisher beſtehenden Hotels auch das neue — jedes in 
ſeiner Art — dazu beitragen, den Gäſten, die Danzig 
beſuchen, den Aufenthalt in unſerer Stadt recht an- 
genehm zu geſtalten. Dem „Danziger Hof“, ſeinem 
Beſitzer und Erbauer ein herzliches Glückauf! 


ty + 
Aus dem Gerichtsſnal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 23. Juni. 
Dritter Anklagefall. 
Meineid und Aunſtiftung dazu. 
Strafſache e/a Pollun u. Gen. 
Dritter Verhandlungstag. 

Die Verhandlung kommt ſchneckenhaft vorwärts. An⸗ 
geklagte wie Zeugen ſind zum größten Theil polniſcher 
Zunge und müſſen durch Vermittlung des Dolmetſchers 
vernommen werden. Es kommen fehr bedenkliche Sachen 
ur Sprache. Die Augehörigen der Angeklagten haben 
offenbar das Beſtreben, dieſelben durch Unterdrückung der 
Wahrheit weiß zu waſchen. Es wird bekundet, daß die 
Schwiegertochter des alten Zilinski Zeugenbeeinfluſſung bes 
trieben hat. Dieſe Perſon, Marianna Zllinski, 
it die Frau des Sohnes des Peter Zllinski 
und die Schweſter des Angeklagten Johann Bieſeck. Wegen 
ſeines Verwandtſchaſtsverhältniſſes hat eben der alten 
Zilinsli mit feiner Zeugenſchaft ſo lange zurückgehalten und 
zwar im Einverſtändniß mit den Forſtbeamten. Der Ver⸗ 
wandtenhaß geht nun ſo weit, daß das junge Ehepaar 
Zilinsli nicht zuſammen ſteht, ſondern der Maun zu ſeinem 
Vater und die Frau zu ihrem Bruder hält. Allerdings ſcheint 
die Fran ein Unrecht zu verfechten, denn ein ganz einwands⸗ 
freier Zeuge bekundet, die Marianna Z., geb. Bieſeck, ſei 
eines Tages zu ihm gekommen und habe ihm eindringlich 
geſagt: „Franz erbarme Dich und rette meinen Vater und 
meinen Bruder und mache, daß der alte Zilinski ins 
Gefängniß kommt. Es fehlt uns an einem einzigen fremden 
(d. 5. nicht verwandten) Zeugen. Das Geld, das du uns 
ſchuldig biſt, brauchſt Du nicht abzugeben, ich habe Geld und 
werde Dir noch mehr geben!“ Als Entlaſtungszeuge für die 
Bobkomski tritt deren Neffe Auguſt Lewinski auf. Derſelbe 
Wer lief. per Caſſe ſoſort birkene 
und fichtene Möbel? Off. u. K 955. 
Strickmaſchine (kl. halbe) zum 
Anſtr. d. Str. zu kaufen geſucht. 
Offerten u. K 996 an die Exped. 
1 dkl. Jaquetanzung w.zu kaufen 
geſucht. Off. unt. L 1 an die Exp. 
A NIE 
EinFeder Kasten «Wagen. 
zu kaufen gejucht. Obra Nieder- 
feld, Schwarzer Weg Nr. 412 
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2 ſtarke gweltddr. Handwagen 
mit Hohendtddern zu kauf. geſucht 
Offerten u. K 968 an die Exped. 


Grund b. b. ſich eig. moͤbl. zu UY, 
zu k.geſ. Off. unt. K 964 an d. Exp. 
Reiſekoffer, mittl. Gr., g.erh., wird 
get. Off. unt. K 946 Exped. d. Bl. 
1 klein. eiſerner gut erhaltener 
Geldſchrank wird zu kaufen geſ. 
Off. unt. K 960 an die Exp. d. Bl. 
Gartenmöbel, 2 Tiſche, 2 Bänke, 
4 Stühle j. gu kauf. geſ. Off. u. K9 40 


werden gekauft. Näheres Kaſſu⸗ 7 
gekauft. Nüh fi Herrſchaftlich. Haus mi 
in Langfuhr, dicht am Walde 
und an der elektriſchen Bahn 
gelegen, zu verkaufen. Offerten 
unter K 995 an die Exped. (8579 
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will einmal zugehört haben, wie der Peter Zilinski bei 
Bobkowski von dieſer Proceßſache und von dem Jochſtecken 
geſprochen habe. Zeuge will noch mehr erzählen, legt aber, 
da er glaubt, daß ſeine Vereidigung erfolgen fol, Die linke 
Hand auf den Rücken. Erregt ruft ihm der Präſident zu, er 
folle die Hand zurücknehmen, es fet ein thörichter 
Aberglaube unter den Hagenortern, daß man 
gegen die zeitlichen oder noch mehr gegen die ewigen 
Folgen des Meineids dadurch gewappnet und geſchützt fei. 
Zeuge zieht darauf ſchnell die Hand zurück und ſchränkt ſeine 
ganze Ausſage dahin ein, daß er nur gehört habe, daß in 
der Bobkowsköſchen Wohnung etwas geſprochen worden ift. 
Die Ausſage wird dadurch völlig belanglos. 

Gegen 11 Uhr Vormittags ijt die Beweisaufnahme bes 
züglich der erſten Meineide erſchöpft. Es entſtehen zwiſchen 
der Vertheidigung und dem Präſidenten Meinungsverſchieden⸗ 
heiten bezüglich der Vernehmung des Holzhändlers Do m= 
browski. N-A. Fabian beantragt, dieſen Zeugen auch 
als Sachverſtändigen über die Art der Stubben zu hören. 
Da der Staatsanwalt widerſpricht und der Präſident 
den Antrag ablehnt, beantragt der Vertheidiger einen 
Gerichtsbeſchluß und Protocollirung. Der Gerichtshof zieht 
ſich zurück und beſchließt nach längerer Berathung, deu An: 
trag abzulehnen. 

Nach Entlaſſung der Zeugen Rechtsanwalt Maſe - Pr, 
Stargard, Bureauvorſteher Thomas Jurkewi tz⸗Pr. Star⸗ 
gard, Gemeindevorſteher Löffelmacher⸗Czarnen und 
Käthner Michael Zilinski⸗Klanin wird in die Verhandlung 
wegen der zweiten, den Angeklagten Kuczminski, Wloch und 
Glaſa zur Laſt liegenden Meineide eingetreten. Johann 
Bieſeck ſoll hier der Anſtifter ſein. Es werden für dieſen 
Theil der Verhandlung noch über 40 Zeugen 
aufgerufen. Dann erfolgt die verantwortliche Wer- 
nehmung der letzten 4 Angeklagten, während welcher 
ſämmtliche Zeugen abtreten müſſen. Zunächſt kommt Bieſeck 
daran, der gleich den andern dabei bleibt, er habe den 
Käthner Czaplewski beim Wildern betroffen, die Vorgänge 
aber in höchſt unglaubwürdiger Weiſe ſchildert, ſodaß er vom 
Präſidenten wiederholt darauf aufmerkſam gemacht wird. 
Ebenſo verhält ſich Kuczminski und die Anderen. Die 
Denunciation des Czaplewski iſt von Bieſeck am 3. Juli v. J., 
17 Tage nach ſeiner definitiven Verurtheilung in Pr. Stargard, 
beim Oberförſter Aßdorf erfolgt. Am 28. Juli hat ſich B. über 
den ablehnenden Beſcheid der Staatsanwaltſchaft bei der Ober⸗ 
ſtaatsanwaltſchaſt beſchwert. Es erregt einige Heiterkeit, wie 
ſich Bieſeck und Kuczminski gegenſeitig widerſprechen. Das 
kommt daher, daß K. nur der polniſchen Sprache mächtig iſt 
und nicht verſteht, was der in deutſcher Sprache vernommene 
B. ausſagt. B. erzählt, daß Kuczminski ihm, als er den 
Czaplewskt mit dem Hafen traf, geſagt habe „das war ja 
der Czaplewski.“ Nun hat aber K. beſchworen, er habe den 
Cz. zu jener Zeit ganz beſtimmt noch nicht gekannt. ucz- 
minski behauptet dann, er habe den Bruder des B. getroffen, 
wie derſelbe Roggen mähte, während B. ſelbſt behauptet 


hat, ſein Bruder habe Gras gehauen, es fei noch 
nicht die Zeit der Roggenernte geweſen. Erheiternd 


it die Thatſache, daß Kuczminski den Kurzſichtigen, 
Bieſeck den Schwerhörigen und Lipski den Schwachſinnigen 
markirt. — Glaſa und Wloch ſcheint die Sache ſehr amüſant 
zu ſein; ſie lachen fortwährend. 

Nach 1 Uhr wird die Verhandlung abgebrochen und bis 
3 Uhr Mittagspauſe gemacht. Beim Wiedereintritt in die 
Verhandlung wird auf Antrag des Vertheidigers R.⸗A. 
Casper die Vertheidigung des Letztangeklagten Bieſeck auf 
R.⸗A. Fabian übertragen. — Das Gericht einigt ſich dahin, 
daß die Sitzung morgen wegen der Reſchstagsſtichwahl erſt 
um 312 Uhr beginnt. Sodann wird Amtsrichter Dr. Ma B= 
mann bezüglich der Haſen⸗Diebſtahlsgeſchichte vernommen. 
Dr. M. hat die Vorunterſuchung auch in dieſer Sache 
geführt und auch hier den Augenſchein eingenommen. Das 
Protocoll darüber wird verleſen. Es folgen als Zeugen der 
Schöffe Ztlinski, Forſtaufſeher Henſel. Hierbet kommt 
zur Sprache, daß der Förſter Hertel auf den Bruder des 
Angeklagten Glaſa beim Wildern ſchießen gemußt, da der 
Wilddieb auf ihn angelegt habe. Characteriſtiſch für die 
Hagenorter⸗Klaniner iſt die Thatſache, daß heute bereits beim 
Gerichtshof anonym eine Denunziation gegen einen Zeugen 
eingegangen iſt, in der dieſer Zeuge der Zeugengebühren⸗ 
Ueberhebung bezichtigt wird. — Im Lanfe der heutigen Ber- 
handlung zeigt fiğ der Angeklagte Kuczwinskt als 
ein ganz beſonders vertheidigungsgewandter Mann. 
Da er ſtark belaſtet wird, macht er derartig 
unwahrſcheinliche Einwendungen und ſtellt derartig ausſichts⸗ 
loje Beweisanträge, daß Geſchworene, wie Gerichtshof ihre 


Heiterkeit nicht unterdrücken können. — Zeuge Czaplewski] Poſen 


betheuert, trotz aller Verwarnungen unerſchütterlich, daß er 
niemals einen Haſen gefangen habe und daß die Angeklagten 
ſich ihre Ausſage gegen ihn erdacht haben. Es werden u. A. 
noch vernommen Oberförſter Aß dorf, Beſitzer Lindner, 
Tallaska, Gensdarm Sturm. Die Zeugenvernehmung 
wirft auch ein eigenthümliches Licht auf den Bruder des 
Angeklagten Bieſeck, den Leo Bieſeck. Es wird bekundet, und 
Oberförſter Aßdorf beſtätigt es, daß Leo B. neuerdings 
Leute, denen er nicht wohl wil, wegen Forſtdiebſtahl 
anzeigt und zur Beſtrafung bringt. Dieſe Leute bezahlen 
durchweg die Strafe, oder arbeiten ſie ab, indem ſie erklären, 
ſie ſeien zwar unſchuldig, aber ſie verzichten auf den Wider⸗ 
ſpruch, weil ſie überzeugt ſeien, daß Bieſeck einen Meineid 
leiſten würde und fie nur noch mehr Koſten haben würden. 
Pr ä ſ.: „Wenn das der Fall ijt, ſo wäre das allerdings das 
traurigſte Zeichen für das Anſehen der Bieſecks.“Czaplewski und 
Lindner beſtätigen eidlich, daß jie in der That unſchuldig 
beſtraft ſeien und aus oben angegebenem Grunde auf Wider⸗ 
ſpruch verzichtet hätten. 

Gegen 8 Uhr Abends wird die Verhandlung bis morgen 
abgebrochen. 


Strafkammerſitzung vom 23. Juni. 

Gine äußerſt rohe That führte heute den Tiſchler Leopold 
Freudenreich von hier auf die Anklagebank. Fr. ver⸗ 
kehrte in dem Local des Schankwirths Zielke hierſelbſt. Am 
15. Februar d. Is. erſchien er mit dem Bernſteindrechster 
Ohlander in dem Local und verzehrte etwas. Er hatte ſich 
eine Fahrradklingel mitgebracht, die er angeblich zu repaxiren 
verſuchte. Er nahm ſein Taſchenmeſſer und bajtefte jo lange 
an der Na hone bis dem Vertreter des Wirths, dem 
Bäckergeſellen Wilhelm Zielke, einem Bruder des Geſchäſts⸗ 
inhabers, das viele Geklingel läſtig wurde und er ſich das 
verbat. Fr. machte darauf ausfallende Redensarten und be⸗ 
legte ihn mit Schimpfnamen, ſodaß ſich Zielke veranlaßt jah, 
ihn hinauszuweiſen. Natürlich kam Fr. der Aufforderung nicht 
nach und als der junge Mann ihn gewaltſam entfernen wollte, 
konnte er ſeine rohe Natur nicht mehr zügeln. In der Wuth 
des Augenblicks fuhr er dem 3. mit ſeinem Meſſer quer 
über das Geſicht und zwar auch über das Auge. Nur einem 
glücklichen Zufall ift es zuzuſchreiben, daß 3. auf dem ver- 
letzten Auge nicht erblindet iſt. Der Angeklagte ſtellt heute 
und auch ſchon in einem früheren, vertagten Termin die merk⸗ 
würdige Behauptung auf, Zielke habe ſelbſt das vom Käſe⸗ 
ſchneiden auf dem Tiſch liegende Meſſer ergriſſen und ſich 


ſelbſt damit verletzt. Für feine Behauptung hat 
er auch einen elaſſiſchen Bengen bei der Hand, núm: 
lich den Ohlander, der ihm willig Gefolgſchaft leiſtet. 


Das Gericht glaubte dieſem beeideten Zeugen jedoch kein 
Wort, bezeichnete vielmehr feine ganze Ausſage als un- 
wahr und unglaubwürdig und verurtheilte Freuden⸗ 
reich mit Rückſicht auf die Rohheit und Gefährlichkeit der 
That zu einem Jahr und ſechs Monaten Gefänguiß, 
ordnete auch ſeine ſofortige Verhaftung an. 


7 


Locales. 


* Witterung für Sonnabend, 25. Juni. Windig, ſtrich⸗ 
weife Regen, ziemlich kühl, vielfach heiter. S.-Y. 3.40, S.⸗U. 8.24 
M. A. 10.20, Ml. ODA, T a 6. 

* Perfonalien bei der Gijenbahu. Verſetzt find: 
Stations⸗Aſſiſtent Perwo von Danzig nach Dortmund, 
Bureau⸗Diätar Steinkrauß von Stettin nach Konitz, 
Bahnmeiſter⸗Aſpirant 


Cigarren- 
Geschäft 


ift kraukheitshalber ſofort 
abzutreten. (8603 
Off. unt. L 18 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


00 

Bauplatz $ 

in Langfuhr, Brunshöferweg, 
dicht an der Hauptſtraße, 
36½ Meter Straßenfront, ca. 
1400 ◻J⸗Meter groß, ift unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, Martins, Hauptſtr. 12, 1. 


über 7 
Lage, 


Ich 


t Garten 
Expedi 


tech mann von Flatow “ae! al 
Kleines gutgehendes| Capitals: 

Neues herrſchaftl. Grundſtück, 
Mittelwohnungen, feſte Hypoth., 


einanderſetzung bei 1530000 % 
Anzahlung z. verk. Agenten verb. 
Off. unter K 952 an die Exp. d. Bl. 


Banparzello in Glettkan 


von ca. 50000 qm zu verkaufen. 
Offerten unter K 919 an die 


Gut jing. Harz Canarienhähne zu 
verk. St. Catharinenkirchenſt. 7,3. 


1898, 


Dirſchau, geprüfter Locomotivheizer Yu ftia von Bromberg 
nach Dirſchau. — Der Zeichner 1. Claſſe Walther in 


Danzig Hat die Prüfung zum bautechniſchen Eiſenbahn⸗ 
Seeretär beſtanden. ) 
+ Grantencajje. Die eingeſchriebene Hilfscaſſe der 


Maurergeſellen⸗Brüderſchaſt hierſelbſt, welche 
den Anforderungen des $ 75 des Krankenverſicherungs⸗Ge⸗ 
fees entſpricht, hat in ihrer letzten General⸗Verſammlung 
in Anbetracht des günſtigen Caſſenbeſtandes beſchloſſen, das 
Statut inſofern abzuändern, als fortan nur wöchentlich 35 Pf. 
Caſſenbeiträge gezahlt werden ſollen. Dieſe Statuten⸗Aende⸗ 
rung iſt ſeitens des Bezirksausſchuſſes hierſelbſt beſtätigt 
worden. 

* Unfall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyking fand geſtern 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für die Section I der 
Norddeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft ſtatt. Es ſtanden 
12 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung, von denen 
8 zurückgewieſen wurden. In 2 Fällen wurde die 
Genoſſenſchaft zur Zahlung einer höheren Rente per- 
urtheilt, während in den beiden andern Fällen das 
Schiedsgericht weitere Beweiserhebung beſchloß. 

* Schießſübung. Das Grenadier⸗ Regiment 
Nr. 5 wird morgen zu einer Schießübung nach Gruppe 
ausrücken. Das hier in Garnijon ſtehende 1. und 
2. Bataillon, 43 Officiere, 1040 Mann, fährt mit 
Sonderzug von Danzig um 6¼ Uhr früh ab. Das 
Füſilier⸗Bataillon, 19 Officiere, 560 Mann, welches in 
Neufahrwaſſer in Garniſon ſteht, fährt von Neufahr⸗ 
waſſer mit Sonderzug um 8 Uhr ab und trifft um 
9,30 Uhr in Dirſchau ein. Die Sonderzüge werden 
über Laskowitz befördert. 

* Der nachſtehende Holztransport hat am 23. Junt 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft kiefern. Rundholz von 
S. Donn, Deckotſchin, durch M. Benzig an Duste, Bohnſack. 

* Einlager Schleuſe, 23. Juni. Stromab: D. „Anna“ 
von Thorn und D. „Weichſel“ von Bromberg mit div. Gütern 
an Johs. Ick, Danzig. D. „Neptun“ von Graudenz mit 
div. Gütern an Ferd. Krahn, Danzig. E “a 

Stromab: D. „Wanda“ und „Warſchau“ von Danzig 
mit div. Gütern an R. Aſch, Thorn. Je 1 Kahn mit Mais, 
Theer und Lohe, 3 Kähne mit Kohlen, 5 Kähne mit Gütern, 
2 Kähne mit Roheiſen, 3 Kähne und D. „Weichſel“ leer. 

* Polizeibericht für den 24. Juni cv. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 3 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Unfugs. Obdachlos: 1. Gefunden: 
2 Handtücher und 1 Serviette, 1 Pincenez im Holz⸗Etui, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗ 
Direction. Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 18 Mk., 
4 Briefmarken und Badebillets, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizei-Direction, 
pm —— A S 

Aus der Geſchäftswelt. i 

Das Gtablijjement „Zur Oſtbahn“ in Obra eignet 
ſich mit feinem ſchattigen Garten, Kegelbahn 2c. auch 
ſehr gut für größere Vereinsveranſtaltungen und iſt 
überhaupt als angenehmer Aufenthalt nur zu empfehlen. 
A e ze 

| Central⸗Notirungs⸗Stelle i 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
23. Juni 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


** 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 


Bezirk Stettin 190—204 | 135-145 140150 148 
Stolp . RAY vals 220 140 130 160 
Dane 184212 145 148 142 
Thon a 180 140445 142 160165 
Königsberg i. Pr. — — — won 
Mifenitetit ac 46 © — e na = 
Brves Ait GD hells fox el 4 171---204 | 138---155 | 170---160 | 159—165 
Pöfen WJ 8 185—206 | 136----145 | 186—162 | 139—153 
Bromberg 20⁰ 145 — = 


Liſſa 


Nach privater Ermittelung: 


756gr.p.l.] 712g r. p. l.] 578g . p.. [450 gr. pal. 
Berlin 200 140 — 170 
Stettin Stadt 204 144 150 148 
Königsberg i. Pr. — z — z 
Breslau... © 4 » 6 205 156 163 168 
= 408 © 206 145 152 152 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll Wa nr ausſchl. der⸗Qualitäts⸗ 
uterſchiede. 


New⸗Nork Berlin Weizen 79 Cts. 


Chicago Berlin Weizen 

Liverpool Berlin Weizen 

Odeſſa Berlin Weizen 

Odeſſa Berlin Roggen 

Riga Berlin Weizen ob, 

Riga Berlin Roggen 65 Cop. 

Peſt Weizen 10,65 o. fl 

Amſterdam Köln Weizen — hl. fl. 

Amſterdam Köln Roggen hl. fl * — 
am 


New-York ER . Abends 6 Uhr (Sabel- Telegrama, 


28. 


Can, Paciſte⸗Actienſ 83½́ | 84½ [Zucker Hair ref. 
North Paeifie-Pref. 68½ | 691/g Muse. 3% 85 
Refined Petroleum | 6.80 | 6.80 [Weizen i 
Stand. white i. W.-Y.) 6.15 | 6.15 per gult. + . „| 79 80 
Cred. Bal, at Oil City per September 72¼ [78 
Februar 87 87 er December. 72¼ | 7% 
Schmalz Weſt Kaffee per Juli 5.60 | 5.60 
Steam 6.05 | 5.95 per September .| 5.70 | 5,70 
do. Rohe u. Brothers 6.25 


625 | 6.2 


Chicago 23. Juni. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
20 38, 


23, (3 = 23, 
Weizen. „Per December 675 | 68 
per Juli TA ay FL ore per Juni 9.60 9.529 
per September 67% | Estab Sped ſhork el. 5.8742 
waza k 
Poſen, 22. gun. Die Generalverſammlung der 


Poſener Landſchaft beſchloß, künftighin auch Brands 
briefe in Appoints zu 100 Mark auszugeben. Ferner 
wurde beſchloſſen, bei dem Miniſter dahin vorjtellig zu 
werden, daß die Beleihung bis zu zwei Dritteln auf Grund 
des nach dem ſechzigfachen Grundſteuerreinertrage berechneten 
Taxwerthes geſtaltet werde. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, eg, Juni. Waſſerſtand 0,60 Meter über Null. Wind 
res Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: 


Gtromab: 


A 
Nome 3 i 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns Ki 
Ginót Kahn Nicie Warſchau Thorn 
Wulſch do. do. do. do. 
Brzeſitzki do. Faſchinen Thorn Culm 
Mo jeczeszewiez do do. do. | DD. 
42 


f Holz⸗Verkehr bei Thora. 

Für C. Stolz durch Wiesner 6 Traften mit 3056 kief. Rund⸗ 
pölzern. Für Warſchewski durch Zieba 1 Traft mit 596 fief. Ballen, 
Manerlatten und Timbern, 20 fief. einfachen Schwellen, 546 eich. 
Plancons. 
| ni 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 28, Königsberg de. 
unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Ans 
geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 


in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
paſtfrei. (974 


Bauplätze 
in der Südſtraße in Zoppot ſind 
billig abzugeben. Reflectanten 
belieben ihre Offerten unt. K 968 
an die Exped. einzuſenden. (8586 
Eine Kuh ſteht zum Verkauf. 
Schellingsfelde 75. (8568 
2 Pferde, 1 Tafeltvagen, 
1 Geſchirr, 1 Hühnerhaus 
billig zu verkaufen (8621 
Junkergasse Nr. la. 


Herrſchaftliches Hau⸗ 


mit Garten, in der Stadt, 
verkaufen. Offerten unter E. 
an die Expedition d. Blatt. (c 


Anlage. 
% verzinslich, in feinſter 


beabſichtige wegen Aus⸗ 


beabſichtige meine 


tion dieſes Blattes. (8509 


quem Auf W.Burjchengel.(8235 


tr Fein nips, Zimmer, ep, Gg, bill. 


| Kafjubiiger Markt 3, 2. (8518 


Nr. 145. 


andere No, 


ift eine Wohnung von 4 Stub., 
Entree, Boden und Keller von 
ſofort oder ſpäter preiswerth 


Freitag Danziger Nen 


2 jungeSeute find. Logis mit Bek. 
Pfefferſtadt Nr. 65, 2 Tr., links. 
Ein anitändig. junger Mann 
findet gutes Logis im eigenen 
Zimmer Große Gaſſe 18,1 Tr. 

Anſt junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60,1 Tr, 


1 gtofe freundl. Stube 
zu derm. Lauggarten Nr. 28. 
E.grembl. Simm, an 108.2 Herren 
mit auch ohne Penſion z. 1. Juli 
zu verm. Heil. Geiſtg. 71a, a. Waſſ. 
Langgarten 85,2 Tr., ein g. mbl. 


Eine alte Feuerverſicherungs⸗Anſtalt wünſcht 


Agenten und Acguisiteure | 


am Platze und in den Vororten gegen hohe Proviſior j 


o e TER EN N ER ee : 7 r 3 
zu vermieth. Näheres Bureau r rad Igat Ein anit. j. Mann findet gutes gu engagiten. Gefällige Offerten unter K 589 an 
der Gort. Graben 24, 1 Tr, iit ein Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1Tr die Expedition dieſes Blattes. (8210 


Landwirthſchaftskammer 
Gartenhaus. dicha (8604 mbl, Porderzimm nebſtCabinet, 
fabdigebict 140 freundliche auf Wunſch Gurjchengel. zu urm. 
Wohnung vom 1. Juli zu verm. 
Fab neuen Hauſe ift e. Wohn., St., 
ab. Küche, Rell. Bod. v. 1. Juli f. 
184 zu vin. Vorſt. Grab. 19. (8622 
ine Wohnung von Stube, 
Küche, Boden iſt von gleich zu 
vermiethen Hühnerberg 7. 
Eine kleine Wohnung iſt gleich zu 
vermiethen Brandſtelle 1, 2 Tr. 
Eine kl. Wohn., auch zu jeb. Geſch. 
paji., ift v. gl. oder ſpäter zu vm. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 21. 
3 Zimm., viel Zub., hevvid)., 475% 
Hermannshöferweg 5, parterre. 


Hundegaſſe 73 
iſt die 1. Etage, Stube, Cabinet 
und Zubehör, auch paſſend zum 
Comtoir von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen. Daſelbſt iſt ein 
Lagerkeller, hell und trocken, zu 
vermierh. Näh. Hundegaſſe 74. 
Schloßg. 3, 2516, Kam. Ach. Zub. 
f. 24 Ap. 1. Juli z. vm. Nh. 2 Tr. 
Wohn. zu verm. Gr. Bäckerg. 7. 


Neufahrwaſſer. 
Herrsehaltlich, Familienbans, 


J. Leute finden gutes Logis mit 


Beköſtigung Johannisgaſſe 8, 2. 
Ig. Mannfind. gut. Logis Pfeffer 
ſtadt 55, Eg. Baumgartſcheg. 2 Tr. 
er Logis mit gut. Bek. 
äkergaſſe 30, 2, am Fiſchmarkt. 
Anſt. junge Leute finden Logis 
Altſtädt. Graben 35, 1 Tr. links. 
L auſtändige Lente 
erhalten ſofort Logis mit Be⸗ 
köſtigung. Rambaum 27, part. 
2 anſt. junge Leute find. gutes 
Logis im eig. Zimm. mit fep.Cing. 
v. ſof. od. 1. Juli Johannisg.88 pt. 
Anſt. j. Mann find. v. gl. Logis mit 
Beköſt. Altſtädt. Graben 90, 1. 
Anſt. jg. Mann find. g. Logis mit 
Beköſtigung Röpergaſſe 20,3 Tr. 
1⸗2jg. Leute find. bill. Log. mit Bek. 
Schüſſeldamm 30, pt., E.Pferdetr. 
Ein Fräulein, d. Familienanſchl. 
münſcht, findet freundlichesLogis 
Heilige Geiſtgaſſe 63, 2 Tr. 
2 junge Leute finden 
Logis Breitgaſſe Nr. 94. 
Lanſtändiger junger Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 44, 1. 
Alleinſt. Dame a. anft. Fam. als 
Mitbew.geſ. Altſt. Graben 104, pt. 
[Eine anſt. Frau k. fich bei einer 
Wittwe als Mitbewohn. melden 
Gr. Oelmühlengaſſe 7, parterre. 
Anſt. Mitbewohner, d. w. z. H. i., 
mid. fi) 1. Damm 20,2 Treppen. 
E,ordl, Mädchen als Mitbewohn. 
melde ſich Gr. Nonnengaſſet6, pt. 


Für meine Cartonnagen⸗Fabrik jue ich einen 


jüngeren Buchbinder- Gehilfen 


ſowie 


einen Lehrling 


zum ſofortigen Antritt. 
Cartonuagen⸗Fabrik 
Ludwig Tessmer, Poggenpfuhl 37. 


Giidiige 50 


ſucht Franz 
Holzmarkt 15/16. 


Zahntechniker 


verlangt, 
Anfangsgehalt entweder 25% 
und frei Logis und Wäſche 
oder 60 A (8538 
Schriftliche Meldung an 
Max Meibauer, 
Konitz Weſtpr., 
Dr. of Dental Surgery, 
amerik. Zahnarzt. 


Kl möbl. Simm. ijt Altſt. Grab. 72, 
1 Tr., für 10 % zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 66, 3 Tr., möbl. 
Vorderzim. mit a. oh. Penſ.zu um. 
Ein möbl. Nebenſtübchen an e. 
anſt. j. Mann gu u, Am Stein 15,2. 
Fein möblirt. Vorderz., jep., an 
1-2Hrn. b. z. v. Paradiesg. 16,1, v. 
Breitgaſſe 101, 3, Etage, ein gut 
möblirtes Vorderzimmer zu um. 
Fraueng. 36, 1 Tr., ijt ein eleg, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Goldſchmiedeg. 14, frdl. Vorderz. 
f. 15 “ane. Hrn. glob. fp. z. uvm. 
Frdl. emp. mbl.Borderz.an Lanit. 
jg. Mann z. J. Altſt. Grab. 72,3, z. v. 
1 Zimmer mit auch ohne Möbel 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 48. 
2möbl. Zimmer find zu vm. Näh. 
Goldſchmiedegaſſe 33, part. (8581 


Seheibeuriktergasge 3, . Bord. 


Zimmer, ſeparat, zu vermiethen. 


ſenſchneider 6 tüchtige Ofenſetzer 
Werner, ſtellt ſofort ein 
(8512! J. Neander, Töpfermeiſter, 
Paradiesgaſſe 27. 
Tüchtige Barbiergehilfen 
ſucht Br. Nipkow, Kalkgaſſe 2. 
ii | a hil} finden dauernde 
it tl Shi th Beſchäftigung 
bei Th. Wilda. (8517 
Ein Sattler⸗ und Tapezirerge⸗ 
hilfe findet ſofort Beſchäſtig. in 
Zoppot bei G. Kleiss, Haffnerſtr. 1. 
Suche Fldarb., Kuhhirt., Hausd. f. 
Danz Jung. Prohl, Langgart.115. 
Ein ehrlicher tüchtiger 


Hauskmecht 
wird bei hohem Lohn zum 1. Juli 
geſucht. L. Braun, Bäckermeiſter, 
Holm bei Danzig. 

2 Schühmachergefe find dauernde 


Beſchäftigung Katergaſſe22,1Tr. 


ER 


zu urm. Holzgaſſe Sa, 3 Tr.(8624 
Pfefferſtadt 48 fep., möbl Bimm. 
mit Burſchengel. ſof. bill. zu verm. 
Gut mbl.Vorderzimmer z. 1. Juli 
u verm. Büttelg. 7,1, Cg. Hater: 
aſſe, Ausſicht n. d. Markth. (8628 
Fraueng. 8, 2, cleg. möbl. Vordz. 


Für die 
Margarine⸗, Cacao: 
und Kaffee⸗Fabrik 


rn 


Herrſch. Wohnung. v. 5-6 Bimm. 
zum October f. 900 A zu verm. 


Neugarten 22d, im Laden. (8583 u. Cab., mit awa. RE : - be € —_m<ee— N 
DO . „Cab. mit a. oh. Penſion zu vtm, | SE von A. I. Mohr, Altona⸗Zuverläſſig. Laufburſche geſucht 
Gr. Schwalbeng. 8, frdl. Wohn, Breitgaſſe 123, 2 Tr.. Bahrenfeld, ſuche > ich zum Spendhausneugaſſe 5,1 Treppe. 


Stube und Küche, an kinderlose 
Leute für 14 % monatl. zu verm. 
Tireündl. Wohn., Schüſſeldamm 
geleg. mon. 15%, v. I. Juli er. zu 
Urm. Näher. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Bijdofsg.26 e. Wohn., Stb., Cab. 
u. Zubehör von Oct. zu vermieth. Zi 
ungferng. 8, pt., ift eine kleine 
ohn. an anjt. Leute zu verm. 
Stube, Küche und Kammer zu 
vermiethen Pſerdetränke 12. 
leer. Stub. 3.1. Julia, ein.anft. 
Fr.od. Moch. z.v. Reith. 14. Teuber. 


finden 2 Herren zum 1. Juli 
„ſehr gute Penſion, Zimmer gut 
Alter anſt. Mann ſucht b. Penſion 
a. d. Lande, Nähe Danzigs. Anſpr. 
beſcheiden. Offerten mit Preis u. 
"| B 68 poſtlagernd Zoppot. (8508 
Eine Dame erhält gute, ſaubere 
u. bill. Penſ,auf WunſchpPianino, 
Kohlengaſſe 2, Friſeurgeſchäft. 


Div. Wermiethungen 
ie Parterre⸗Rünme 


1. Juli 2 tüchtige 


Reiſende, 


einen für die Stadt Danzig 
und einen für Weſtpreußen 
und einen Theil von Pommern 
und Poſen. 

Reflectanten die in dieſem 
Bezirk beſtens eingeführt und 
gut bekannt ſind, wollen aus⸗ 
führliche Bewerbungsſchreiben 
nebſt Gehaltsanſprüchen an mich 
richten. (8540 


Ein Arheitshurſche 

melde ſich Altſtädt. Graben 87. 

1 auch Arbeitsburſchen finden 
Beſchäftigung bei Ig. Kowalski, 
Töpfermeiſter Am Spendhaus. 
Laufburſche w.qej. Bonbonfabrit 
P. Röhr, Altſtädt. Graben 96-97. 
Für m. Colonial: u. Speicherw.⸗ 
Hdlg.ſuche e.fath. Lehrl.v.außerh. 
Off. u. K 821 an die Exp. (8440 


Sude einen Lehrling 


für meine Conditorei. (8473 


1 möbl. Zimmer iſt vom 1. Juli 
zu vermieth. Johannisgaſſe 41,3. 
Goldſchmiedeg.Wiſt e. kl. Stube v. 
1. Juli zu verm., paſſ. f. 1Perſon. 
Ifrdl.mbl.ſep.Zimmeiſt an 2 anſt. 
jg. Leute z. vm. Hl. Geiſtgaſſe 44,2, 


p 


1 freundl. möbl. Zimm. ift billig Georg Austen 
Te: Bar 5 . cae 11 Krebsmarkt Fin Oscar Bormann, Schmiedenaſfe Nr. 8. 
» ; In einem beſſeren Hauſe ift ein imme für toir ꝛc. i 4 Ur in Colonial ren⸗ 
Hl. Geiſtg. 120, cleg. mol. Zimm, fein möbl. Zimmer für 23.4 Kl. ene Elbing nn u. Schant⸗Geſchäf 


Gillin zu värmfetſſen Nähere —7!!:!¼ 
Aż b 48545 F. Berl. u. Pro. Schlesw. J. Knechte 


u. Jung., R. fr. 1. Damm 11. (8518 


Krämerg. 4,2, a. d. Marienk.z. vm. 


Solz- Torf und Kohlen⸗Verkauf 
Flelſcherg. 73,9, zwef eleg. müßt. e eee l 


Langgaſſe Nr. Sd. $ dS 
ſuche per 1. Juli einen Lehrling. 


Ein möblirtes Zimmer 


e 
iſt Langgarten 73, 2 Treppen] Zimm zuſamm. a. eing. zu verm. Comtoir Gin Handlungsgehilfe Robert Witt, Laugfuhr, 
rechts, zu vermiethen. (8236 MHL Part- Voörderz. von gl.od. | Langgarten 17, bisher von Herrn für's  Colonialmagzen = Detail: | Hauptſtraßſe 38. (8520 


Geſchäft wird von ſofort gejucht, 
Off. unt. K 922 an die Exp. (8527 

1 Drechslergeſelle und 1 Rehr- 
burſche kann ſich melden bei 
Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49. 
Ein Stellmachergeselle 
kann ſogleich bei hohem Lohn und 
dauer. Arbeit eintr. St. Albrecht 
Nr. 18 bei Danzig €. Herrmann. 


2 Tischlergesellen 
finden Arbeit. 2. Neugarten, 
Hensel,. (8569 
Ein tüchtiger Tapezierer fofort 
geſucht. Offert. unter K 954 Exp. 


Stuckateure, 


tüchtige Auſetzer, können ſich 
melden Neuban Freymann, 
Dominifsivall. 
Nüchterne Kutſcher ſogleich zu 
melden Ketterhagergaſſe 9. (8587 
Tüchtige 


Stellmacher 
Gesellen 


ſtellt ſofort dauernd ein (8588 
G. Anders, Stellmachermeiſter, 
Zoppot, Pommerſcheſtraße. 


Dampfbootführer, 
der die Berechtigung zur Bes 
förderung von Perſonen auf 
See beſitzt, wird zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Stellung eventl. 
dauernd. Meldungen Heilige 
Geiſtgaſſe 84, parterre. (8591 


Iwei tiichtige. -Lehmlormer 
auf grosse Dampfcylinder “ete, 


finden sofort dauernde Be- 
schäftigung bei gutem Lohn. 


Actién-Gesclischalt $ 
I. Pauekseh, Landsberg a. W, 


Jüngeren Barbiergehilfen ſucht 
5. 1. Juli A. Weiss, Kohlengaſſe 2. 
Ein tücht. Barbiergehilfe findet b. 
hoh. Gehalt dauernde Beſchüft. bei 
A. Strebitzki, Stadtgeb. 141. (8582 
Bautiſchler melde ſichHühnerg. ö. 
Ein jüngerer Hansdiener mit 
nur guten Zeugniſſen per 1. Juli 
geſucht Tiſchlergaſſe 2. (8626 
Per August ſuche einen 
jungen flotten 


Verkäufer. 


Kenntniß der polniſchen Sprache 
exwünſcht. 

Alexander Barlasch, 
Manufacturwaaren⸗ Handlung 
Danzig» 


y. 1. Jul. zu verm. Holzgaſſe pt. 
Stübchen z.um Beutlergaſſe /. 

möbl. Z. u.Cab., a. W. Burſchg. 
zu urm. Heil. Geiſtgaſſe 68, 2 Tr. 
1 möbl. Zimmer iſt an 1 05.2 Hrn. 


zu verm. Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. Dr 

. Kohlenmarkt 35 | 
Branit, Mm ijt per ſogleich oder 1. Oct. 

herrſch. Zimmer, möblirt auch die 1. Ginge 


unmöblirt, paſſend für ältere] 3. 
Damen zu vermiethen. Offerten als Geſchüftslotal 
zu verm. Näheres Lang 


u. K 993 an die Exped. d. Bl. 3 X 
TEL. Stib. jep. Eg ijt a. e. anji | E Gofie 28, Max Schönfeld. 
2 rE NA 


Ber, zu vzm. Schw. Meer 21, 2, = — 
In Elbing 


Möbl. Zim. a. 1 0d. 2 Hrn. ſof. m. 
iſt ein ſchönes helles 


od. oh. Benj, 3. vm. Hirſchg. 8, 3. 
Fein mbl. Vorderz. evtl. Burſchg 
Laden- Local 
mit 2 gr. Schaufenſtern, in beſter 


Auſtänd. junger Mann wird 
Geſchäſtsgegend, zum October 
oder früher zu vermiethen. 


als Theilnehmer an fein möbl. 
Vorderzimmer geſucht. Näheres 
F. G. Heinrichs, Elbing, 
Friedrichſtraße 3. (8294 


Burgſtraße Nr. 7, 1 Treppe. 

Hl. Geſſtg. 94, ger, Zim m. Nebgel. 

an anſt. Dame od. Hrn. zu v. N. 2 T. Laden 91% Emor 

H1.Geiftgajjes6,2 ein fein mbl.nz. aden, zwecke, u. Wohnung 
für 25.4 Hundegaſſe 86, pt. (8474 
Ein Laden, paſſend zu einem 
feinen Schuhwaaren⸗ o. Möbel- 


E 
geſchäft (faſt ohne Concurrenz), 


Kaſſub. Markt 18 ijt ein gutes 
möblirtes Vorderzimmer mit 
auch ohne Peuſionzu vermiethen. 

Sunfergafje 10—11 gut möbl. im Centrum der Stadt Schwetz 
Vorderzimmer zu vermiethen. iſt zu vermiethen. Offerten unter 
Einf. möbl. Vorderzimmer vom 08543 an die Exped. d. Bl. (8543 

Refiaur.-Vocal Miſchkanneng.18, 
p. 1. Oct. z. urm. Rag. 1.Etg. (8553 
1geräumig. Parterregelegenheit 


1, Juli zu verm. Böttcherg. 8, pt. 
einfach mößl, Stübchen ani rn. 
mit Hof, Stall, Laube, Keller, Bod. 
und Kammern, Schüſſeldamm 


zu verm. Peterſiliengaſſe 16, 3. 
Ein fein möblirtes Bimmer 
gelegen, paſſend zumcheſchäft, für 
monatlich pl» 5.1, Sr ten 


ijt vom 1. Juli zu nermiethen 
ven, Näher. Tiſchlergaſſe 16, pt. 


Schießſtange 18/14, Gartenhaus 

Kl. Stb. zu verm. Hakelwerk 6. 
1 alte Tiſchler⸗Werkſtätte nebſt 
Wohnung, Mittelpunkt d. Stadt, 


—— —24ʃ a 

da 142,2 Tre gut möbl. 

Bimmer u. Cabinet zu um, (8565, 

1 jrol.mbl, Simmer mit Tab., 2 kl. | auch zu andern Zwecken paſſend, 
ift zum October zu vermiethen. 
Offerten unter K 980 an die Exp. 


Tr. gu urn. Pfefferſtadt55. (8570 
Pferdeſtall 


Ein Stübchen ijt im anjt. Haufe 
für 4 Pferde zu vermiethen, 


an eine anft, alleinſteh. Dame z. 
Off. u. K 991 an die Exp. d. Bl. 


1. Juli zu um. Häkerg. 20,1, vorne. 
Ein junger Mann findet Logis 

tor utterboden 

Pferdeſtall, STA 

3. 1. Juli zu verm. Laſtadie 32, 


Vorſtädt. Graben 51, Hof, 2 Tr. 
oange Leute finden gutes 
Logis 
Offene Stellen. 
Männlich. 


Jakobsneugaſſe 11, part. 
E — — 
Haus diener für Reſtaur.,Ausſp., 


Janſt. Mädchen find. b. e. Wittwe 

frdl. Logis Eliſab.⸗Kircheng. 3,1. 
Kegelb. u. and. Geſch., Kutſch. ſof. 
u. 1. Juli gej. 1. Damm 11. (8519 


Anſt. jg, Leute find. gutes Logis 
Hohe Seigen 26, 2 Tr. r. v. (8567 
Tfaub. Logis imCabinet zu gab. 
| 
Iriahrener Graven 
geſucht. Zu melden bei der 
Montage der Germania-Werit 


Kl. Gaſſe 8, 2 Tr. Eg. Gr. Bäckerg. 
Danzig, Kaiser], Werft. (8416 


Lanſtändiger junger Mann findet 
Tüchtige Schneider auf gute 


Logis Poggenpfuhl 21, 2, vorne. 
| Sunger Mann findet Logis mit 
Paletots find. dauernde Beſchäft. 
Georg Liehtenfeld & Co. (8361 


H. Italiener bewohnt, am 1. Det. 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Treppe. (3724 


Ig. möbl. 3/1 Tr. n. v., m. ſep. Egan 
e. Hrn. zu um. Altſt. Grab. 12-13,1. 
(8434 


Holzmarkt 23, 3 Tr. ift ein 
gut möbl. Vorder⸗Zimmer zum 
I. Juli an e. Herrn zu verm. (8398 
N 5, am Dominikanerpl., 
iſt ein elegant möblirtes großes 
Vorderzimmer ſogleich zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. [7952 
Damm 16,3, möbl. Vorderzim. 
u. Cab. an e. Hrn. zu verm. (8366 
Mauſeg. 2, 2, quí mol. Bordera., 
ſep. Eing., a. W. P. zu vrm. (8426 
Gut mól.Borderz. mit jep.Ging.$, 
1. Juli z. vm. Gr. Krämerg.6.(7985 
Brit. Grab. 7,1 |. anſt. móbl. Zim. 
mit a, oh. Benj, zu verm. (8372 
1 möbl. Zimmer an 2 Hrn. zum 
1. Juli zu vm. „a. liebſt.Kaufl., Pr. 
18＋ mit Kaff. Náthlera 6, pt. (8515 


e 
U 
Lehrling, 
Sohn anftändiger Eltern und 
mit guter Schulbildung, ſuche 
jür mein Colonialwaaren-, 
Farben⸗ und Drogen⸗Geſchäft 
von ſogleich oder auch ſpäter 
Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. (8507 


Photographie! 


Ein Lehrling 
gegen monatliche Vergütigung 
kann ſofort eintreten bei (8563 


Emil Frenzl. 


2 Hinmerlehrlnge 


mit Werkzeug ſtellt ein (8571 
Hensel, 2. Neugarten. 


Kochlehrliug 


kann ſich melden (8564 
Friedrich Wilhelm» 
Schützenhaus, 

Ein Sohn achth,Git., der Luſt hat 
die Bückerei zu erlernen, kann 
ſich meld. Kaſſubiſcher Markt 1. 


— licht 
Tiichtigen weibl, Diensthoten 


werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 

Der Vorſtand (5595 
des Vereins,„Mädchenwohl“. 


Mädchen 


zum Bernſteinputzen können ſich 
melden Ankerſchmiedeg. 9. (6787 


Junge Dame 


mit guter Handſchrift und ſicher 
im Rechnen findet für leichtere 
ſchriftliche Arbeiten Stellung. 
Oſſerten erb. wir nur ſchriftlich. 
Ultzen'ſche! Wolleuweberei, 
Vertreter Ad. Zitzlaff, 
74 Langgaſſe 74. 


Eine tüchtige perfeete 


Kochmamſell 


wird zum 1. Juli für ein großes 
Hotel geſucht. Offerten unter 
08544 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8544 

Eine Wirthſchafterin wird 
geſucht, die gleichzeitig Geſchüfts⸗ 
auftrüge annimmt, Offert. unt. 
K 966 an die Exped. erbeten. 


In meinem neuerbau 
Hauſe (8420 


22 


zu um. Mattenbuden 37, 1. (8514 
Ein mök, Vorderzimmer zu vm. 


er ann 
Elegant möbl. Zimmer m. Cab. 
ift Heil. Geiſtgaſſe 93, 1, ſogl. zu 
vermiethen. Näh. dajelbit. (8524 
Poggenpfühl 6 it 1 Dachſtübchen 
für 7% an einzelne Perſonen zu 
verm. Näheres Pfefferſtadt 45. 
Nenfahrwaſſer, Bergſtraße 2, 
parterre, ein fein müblirtes 
Vorderzimmer nebſt Cabinet mit 
2 Betten an Badegäſte zu verm. 
Großes möblirt. Zimmer 
ſep. Eing., zum 1. Juli zu verm. 
Schw. Meer, Kl. Bergg. 7, hochpt. 
Schw. Meer, Kl. Bergg. ¢ | 
Poggenpfuhl 30, 2 Tr., gut 
möbl. Zimmer u. Cab, zu verm. 
Ein gut moblirt, Vorderzimmer 
ſofort an junge Leute zu perm. 
Ankerſchmiedegaſſe 10, 1 Tr. 
Füre.allſt. Dame Zim. m. ſch. Ausf. 
mit a. o. Penſ.,z. v. Off. u. K 987 Exp. 
Anſt. möbl, Stube m. Küchen⸗ 
antheil, auch ohne Möbel, zu vrm. 
Langgarten 73, Hof, Thüre 3. 
Laſtadie 7,1, fein möbl, Vorderz. 
zum 1. Juli zu verm. Näh. 2 Tr. 
Ein Taba ift an eine ana 
ſtändige Y er Mädchen zu 
verm. Gr. 15, Möller. 
lei mo VETE 
„o. Penſ. z. v. 
Treppe, 
Cab. 


„| oder ohne Penſion Breitgaſſe 22. 
Zu erfragen im Geſchäft. 

Junger Mann finder gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 5, 1 Tr., links. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kaſſubiſcher Markt 13,3 Trepp. 
4 Jung Leut find anff.£0g.mitaudj 
ohne Beköſtig. Gr. Gaffe 8, 1 Tr. 


7 
ſſühren, Gold, Silber: und 


Alfenidewaaren. 


Golde 


Eine 
15 
4 


gut u 


Kette 


Altes Gold und Silber 


Eugen Wegner, | 


ne Damenuhren von 17—80 A 
Herrenuhren „ 38-250 „ 


n 
Silberne Damenuhren „ 10—28 „ 
17 Herrenuhren „ 10—60 „ 
Regulateure „ 16—50 p 
Wecker „ 2,50 —12 „ 


Gold. Ringe, 333geſtemp., v. 1/75—15 „ 
Kränze z. Silberhochzeit von 5—20 „ 


Uhr reinigen . 14 


Federn e iy 
Feder, I. Qualität, . . 2% 


Reparaturen e 


an Uhren und Goldwaaren werden 


nd billig und unter mehrjähriger 
Garantie ausgeführt. 
Große Auswahl 


u, Gold: und Alfeuidewaaren 
zu ganz billigen Preiſen. 


Trauringe in großer Auswahl am 
(8454 


Lager. 
kaufe zu hohen Preiſen. 


tmadhe n. Goldarbeiter, 


Sifthmackt 20/21, Ehe Hälergaſſe. 


1 gewandtes Ladeumädchen 
für Material⸗ u. Schnittwaaren⸗ 
geſchen. außerhegeſe durch. Dann 
Nachf., Jopengaſſe Nr. 58, 1. 
6 f cht! 1 tüchtige Land: 
Nahi | + wirth., gewandte 
Stubenmädchen für Danzig, 
Zoppot, Güter u. Hotel, Köchinn. 
jow. tüchtige Hausmädchen, 
1 beſch. Kindermädchen nach 
auswärts, geſucht durch J. Dann 
1 Frau zum Brodaustrag. „lieber 
noch Mutter u. Tocht. zum 1. Juli 
geſucht Kaſſubiſcher Markt Nr. 1. 
Suche ſof. Kndrfr. jaw. Dienſt⸗ u. 
Kindermdch. Prohl, Langgrt. 115. 
Kindergärtnerin 2. Claſſe 
mit guten Zeugniſſen melde ſich 
Vorſt. Grabeng7, von 5-6 u. 12-1. 
Mädchen find. Stell. als Aufwärt. 
für d. ganz. Tag Tobiasg. 28, pt. 
1 anſt. Mädchen od. Frau k. ſich als 
Suche v. gleich eine Landwirthin, 
Milchwirthſch. ausgeſchl. .d. Näh. 
Mädchen aller Art können ſich 
meld. L. Soetebeer, 2. Damm 4, 
Ein Mädchen bei einem alleinſt. 
Herrn z. Wirthſch. gleich geſucht. 
Offert. unter L. 2 an die Exped. 
Eine Conditorei in Zoppot 
ſucht per ſofort pd. ſpäteſt. 1. Juli 
eine Cassirerin, 
ein Lehr fräulein, 
eine Kaffeemamsell. 
Off. unt. K 981 an die Erp. d. Bl. 
Ordentl. Aufärterin kann ſich 
melden Hundegaſſe 43, 4. Etage. 
i Auſwärterm für den Vorm. w. 
gej Milchkannengaſſe 30, Schmit 
Mädchen f. d. ganz. Tag findet d. 
Beſch. b. hoh. Lohn Fraueng. 22,8. 
$ ff Som inn., Kinder, Hause 
un) u. Stubenmdch., Kinder⸗ 
frauen, Mädch. für Berlin, Kiel, 
Lübeck bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe. 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
Ein älteres tüchtiges ehrliches 
Dienſtmädchen mit nur guten 
Zeugniſſen zur Führung einer 
Wirthſchaft per 1. Juli geſucht. 
Meldungen Tiſchlergaſſe 2.(8625 
Suche vom 1. Juli cr. bei 
hohem Gehalt eine gewandte 


Verkäuferin. 
Wilh. Jerzembeck, 


Fleiſchermeiſter, 
Paradiesgaſſe Nr. 15. 
Ig. Mädch., un d. Schneid. geübt, 
Build. nicht erforderl., diej muj 
d. Leit. d. Arbeitsſtube übern, f. 
ang. St. Am Spendhaus 1. Thiele. 
Ord. Mädch. v. 15-16 J. zu e. Kinde 
geſucht. Off. u. K 965 an die Exp. 
Ein 15-10 hr. Mädch. joven Nach⸗ 
mittag melde ſich Wiebenkaſerne, 
1 Mädchen z. Wart. e. Kindes f. d. 
Nachm. m. ſich Brabank 19, Th. 2. 
Wa Seigen 10 fann jid etue 


aſchſrau f.dauernde Arb.meld, 


Arbeilsmädchen 
ſuchen Schneider & Co. 
8449) Geübte 


1 D 1 4 4 
Cigaretten - Arbeiterinnen 
finden von faf. dauernd lohnende 
Beſchäftigung in der Fabrik von 
A. . Abramson; 
Kivigsbergi.Gr., Bahnhofſtr.1 


Junge Dame, 
welche gut Clavier ſpielt und 
eine ſaubere Handſchrift beſitzt, 
findet ſofort Stellung in (8539 
Hons HildebrandYs 
Bianoforie- Magazin, 
Stolp i, Pomm. 
Suche für mein Material 
waaren⸗ und Schaukgeſchäft 
ein älteres tüchtiges 


Ladenmüdchen 


mit nur guten Zeugniſſen. (8537 


A. Hoepfner Wwa; 

Anſtändige Aufwärterin für 
einen kleinen ſauberen Haushalt 
geſucht Sandgrube 3, 1, rechts. 
Sq. anſt. Mädch. für den Naym. 
gejuht Hundegaſſe Nr. 64, 3. 


Männlich. 
Junger Mann. 
der mit Bierzapfen Beſcheid 
weiß, wird für ein größeres 
Reſtaurant geſucht. Zu erfragen 
im „Café Berlin“, Pfeffer⸗ 

ſtadt Nr. 38. 

in Schreiber 

ſucht außer ſeinen Bureauſtund. 

noch eine Beſchäftigung(doppelte 

Buchführung). Offerten unter 

K 997 an die Exped. dieſes Bl. 
Tüchtiger 


Verkäufer 


der Manufactur⸗ und Cone 
feetions⸗Branche, 8 Jahr thätig, 
ſucht per 1. Juli Stellung. 

Off. unt. L 20 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Gute Peuer-Tersieherung 


für Pr. Stargard geſucht. Off. 

unt. 08635 an die Exped. (8635 
Weiblich. 

Junge Same, mil B LO ap TUNG 

und jchriftl. Arbeiten vertraut, 

ſucht f. einige Stunden des Tags 

Beſchäftigung i. Comtoir. (8401 


lunge Dame 


ſucht per 1. Juli leichte ange⸗ 
nehmeBeſchäftigung, am liebſten 


als Verkäuferin 
in irgend welcher Branche gegen 
geringe Vergütung. Geſfllige 
Offerten mit Ang. der Geſchäfts⸗ 
zeit unter K 918 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (8522 
Gebildete Wittwe, angenehme 
Erſcheinung, wünſcht Stellung 
als Hausdame bei älter. Herrn 
oder Dame in gutem Haufe, 
Offerten unter K 946 an die Exp. 
Alleinſt. Wwe, oh. Anh. w. bei alt. 
Herrſch. e. Aufwrſt. od. St. b. Kind. 
Näh. Eimermacherh.4, Hof, Th. 1. 
Tord. Frau z. Waſch.u.Reinmach. 
meide ſichSt.Cath.⸗Kirchenſt. 7, p. 
Ein 15jäh. Mädch. bitt. um e. Auf⸗ 
wartſt. Zu e. Ochſengaſſe 8, Th. 3. 
Ig. Ww. v. auperh. wünſcht ein. 
Hrn. o. Dame d. Wirthſch. zu führ. 
Off. unt. K 967 an die Exp. d. Bl. 
Anit. jg. Frau juht e. Aufw.⸗St. 
Vorm. Gr. Oelmühleng. 3, part. 
1 geſund. Müdch. ſucht ſof. St. als 
Amme. Off. unt. K 956 an d. Exp. 
Saub. Waſchfrau bitt. um etwas 
Stückwäſche Johannisgaſſe 46,3. 
Stuben⸗, Waſch⸗, Küchen⸗ 
und Kindermädchen empfiehlt 
U. Sostebeer, 2. Damm 4. 
Anſt. Mädchen ſucht Stell. für die 
Morgenſt. Mah. Johannisg.46, 3. 
Empfehle tüchtige 


Hausmädchen, 


die ſelbſtſtändig kochen können, 
auch Büffetmüdchen. (8615 
K. Schlicht, 

Zoppot, Haffnerſtraße 3. 
1 ig. trait. Frau ſucht e. Stelle für 
den Vorm. Schüſſeldamm 8, 2 Tr. 
Waſchfrau b. u. Wäſche z. waſchen 
in u, au. d Haute Kalerneng, 1. 

Ein Waſchmädchen bitter um 
Stell. z. Waſch. Jungferng. 17,1. 
Tanft. Fr. 6.1. Plätt. u. Ausb. der 
1jg. Mödch. b. u. Aufwarteſt. b. Kd. 
3.1. Juli. Z. erfr. Hohe eigen 5. 
Talleinſt. Frau mit g. Zgn. bitt. um 
St. für d. ganz. Tag. Laſtadie 28. 
Empf. n. einige Kinderfrauen u. 
Dienſtmädch. Prohl, Lauggrt. 115. 
Empf. ſof. Ladenmdch., . Id. Geſch. 
paſſend. Prohl, Langgarten 115. 
Kräft. Mädchen von 15 Jahren b. 
um ein. Dienſt SKarpienjeigent4p, 
(Sin AA Mädchen, auf gute 
Zeugniſſe geſtützt, ſucht Stellung 
für den Vorm. Tiſchlerg. 56, 1, v. 
Frau ohne Anh. ſucht St. b. altem 
Hrn. (da. Wtw. m. Kd.) od. Dame, die 
Wirthſchaft zu führen. Off. u. L 4. 
Mädch. juht Stell. f. d.g. Tag be. 
K. St. Cathar.⸗Kirchenſt. 14, Ot.⸗H. 
Ordtl. Mädch. ſ.e.Aufwarteſt. f. d. 
g.odehalb. Tag Burggrafenſt. 10,1, 


Paleni-hammele 


MA 


Obergarn, alle Nummern 
Schweißblätter 
Stahlſtäbe 
Gurtband 
Plüſchborte 
Nähnadeln 
Haarnadeln » 
Maſchinen⸗Nadeln „ 
Stecknadeln 


i anlassung geben. 


5 
Tanſtäudſge Frau wünf cht Stelle 
zum Waſchen. Kumſtgaſſe 8, prt. 
Ein beſcheidenes, ſauberes, 
jüngeres Mädchen ſucht Stell. 
Breitgaſſe 41, 1. M. Wodzack. 
Nähterin 5.cinige Tage in der W. 
um Beſchüft. Gr. Gaſſe 6b, pt. r. 


ani 


Technikum Houstadt i. Meckl. 
Ingenieur-, Techniker-, 

Warkmeister-Sehule, 

Maschinenbau. 


Riekirotechn. 


atl 
— 

“pore Bahnmeister- 
Fach= 


+ 
FO > Tisehl 
E 


EHEN FE 
m (698 
Primaner w. währ. der Ferien 
Nachhilfeſt. auf d. Lande geg. fr. 
Aufenthalt z. geb. Off. unt. K 146 
an die Exped. dief. Blattes. (7824 
Gründl. Clavierunterricht 
wird ertheilt (8 Stunden 3 M4) 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 
Eine Dame, (8636 
die als Lehrerin viele Jahre 
im Auslande thätig war und 
der engliſchen und deutſchen 
Sprache mächtig iſt, wünſcht in 
d. Sprach., ſowie Geſang und 
Clavier Unterricht zu ertheilen, 
Off. unter 08636 an die Exped. 


| Capita 
Saugeld bis zu den höchſten 


Beträgen zu haben 
Andersen, Holzgaſſe 5. (8339 
500 Wie. 
werden auf einen Wechſel mit 


6%, bei doppelter Sicherheit 
geſucht. Off. unter L 17 an dieExp. 


35— 36 000 Mark 
werden zur 1. Stelle zu 4¼ % 


non gleich oder ſpäter geſucht. 
Off. unt, B 8 poſtlagernd Zoppot. 


Laren: 


FERNE 


Nähmaſchinengarn 1000 Hards 1Rolle 149 


2 Päckchen 5 „I 


+, 4, 10, ene J | Kinder Sporthemden an sym 
Stück 1, 75 , Sport⸗Gürtel in allen Farben 
Jacquard⸗Moltong⸗Schlaf 


iner salida 
Kinder-Steppdecken „ oll-Atlas“ 


Woll⸗Atlas⸗Steppdecken ca. 140x200 cm 3 ME 
Touriſteuhemden mit Schnur und Quaſten 95 Pfg. 


Diverse unsauber gewordene Damen- Wäsche, Herren-Wäsche und Kinder-Wäsche. | 


Schwarze Lasting-Damen- Schuhe mit Ledersohlen und Gummizügen 1,60 Mk. 


A Acinene Anterröcke mit Volant und Spitzen 2 Mk. 
1 dugsuftofellnietrówe, folide, 1,88 Mk. 
Ein Poſten Slickereien, Meter von 5 Pfg. an. 


Danzig, Ha 


[3 eine ruſſiſch. Cigaretten⸗ 


009 


Um die von mir angeſchafften, unverkauft gebliebenen Saiſon⸗Artikel, ſowie die von meinem Borgánger mit über ć 
5 nommenen noch vorhandenen Reſt⸗Waarenbeſtände jetzt am Schluſſe der Saiſon ſchnell zu räumen, habe ich die Preije in ki 
ſämmtlichen Abthe ilungen meines Manufactur⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäftes ganz bedeutend ermäßigt und ſtehen meine 
Bertanfspreife „namentlich in Anbetracht der gebotenen guten Qualitäten“ concurrenglos billig da. 


Die von mir persönlich in Berlin fo außerordenklich gre‘swerth gekauften Waſchkleiderſtoſfe habe ich nochmals ermäßigt und verkaufe 


die Reſtbeſtände zu bisher noch nicht gehörten Preiſen: 


Moli zu einem Cachemire Callım-Kleide 4,64 M. 
Batiste Housseline de Mine Kleider 5 

heinseldene. schwarze Merveilleux, 
in allen Farben Meter $8 FI. | 


(NEGAR TACA 


Fibre Chamois . . . . „ 10 „| Badebojen. . . . 15 „ | Mandel-Seife. . . 14 , 
| Futter- Gaze „ 1% y oma? EA a „Adler. Seife. . 14, 
8 „ Jaconet und Moirs „ 16 „ Bade⸗ Pantoffel. 24 „ Palmitin⸗ Seife. 14 , 
Paar 7, Moreen⸗Rockfutter „ 20 „ eee . 150 AN san Ad: 14 M 
6, | Zaillen = Gutter ae „ 28 y | Babe-Mäntel . 250 „] Seifen⸗Läppchen . 
1 8 3” Reuerfible, frwarg-grau . „ 30 „ Loofah- Schwämme Stück 10 3. 
| Stofitante zdj M „ 34 „ 


50 Stüd 
1 Pack 1 
6 Stück 15 „ 


Elſaſer 


i 
50000 Mark 
zur 2. J. ſicheren Stelle auf e. neues 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Off. u. K 990 an die Exp. d. Bl. 
Junger Kaufmann, 
welcher längere Zeit in einer 
rufi. Eigarettenfabrik thätig war 
und hier ſich längere Zeit mit 
Eigaretten beſchäftigt, ſucht, um 


fabrik zu eröffnen, einen anſt. 
Socius mit 1000—1500 A Bere 
mögen. Fachkenntniſſe find nicht 
erforderl. Off. K 998 an die Exp. 


rere 
3 mm WerGeld Jed. Höhe z Jed. 


Zweck ſof. [., verl. Proſp. 
v uj. v. D. E. A.Berlin4s, 
(7661 


Suche 13—14000 Mk. 


3.1. Stelle a.m. Grundſtück Zoppot 
Franziusſtraße, a. e. neues Haus 
m.6 Wohn u. Stall. A. Truschinsxi 
Zoppot, Bergerſtraße 6. (8521 


30000 Mark 


zur 1. ſicheren Stelle auf ein 
neues Grundstück geſucht. 
Off. u. K 989 an die Exp. d. Bl. 
4500 Mart auf ein Grund⸗ 
ſtück auf der Rechtſtadt geſucht. 
Off. unt. L 8 an die Exped. erb. 
5000 Mk. auf ein ſehr ſicheres 


Grundſtück im Mittelpunkt der 


Stadt geſucht. Off. u. b 7 a. die Exp. 
VEP ARIN en; 


+ 


50 Mk. Belohnung | 


Auf dem Wege von Lange 
garten nach dem Langenmarkt 
habe ich ein Portemonnaie mit 
3000 ME, i. Papier (3Tauſend⸗ 
markſcheine) und 78 Mk. Gold⸗ 
und Silbergeld verloren, der 
ehrliche Wiederbringer erhält 
obige Belohnung. Engliſcher 
Damm 7, Seſteng., 3 Tr. (8136 


WA 


i 


Futterſtoffe 


i jeder Art. 
SElaſtique Gaze 


Arthur Mathesius, 
Grofe Molí 0 


20 Mk. | Organ, 


M 


Meter 10 9 
1 


Weifwanten. || 


ny 


r mgenmarlit Wo. =. 


1 filo. Brode mit Zahl 1780 von 
Langf,. bis Danzig verl. Geg. Bel. 


abzug. Herter, Hauptſtr.40.(8592 
Eine ſchw. Latte mit Beſchlag iſt 
von Jäſchkenthal bis Neugarten 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zug b. Heuer. Kling, 2.Neugart. 
Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Wilhelmine Krause in d. Halben 
Allee verloren. Bitte abzugeben 
Münchengaſſe 2, 2 Trepp., links. 

w 4 ijt gefunden. 
1 Pferdeleine Abzuholen 
Gr. Bäckergaſſe9, H., Th. 4. Schulz. 
1 kl. Kinderſchuh ift geit. Abend in 
der Scheibenrittergaſſe verlor., 
abzugeb.Scheibenritterg. 10, part. 


Goldene Damenuhr nebst 


gold. Kette u. Medaillon H 


in Langfuhr verlor. Geg.Belohn. 
abzugeben runshöferwegzö. 
1 goldener Trauring, gezeichnet 
H. J., ift verlor. Geg. Belohnung 
abzugeben Johannisgaſſe 67, pt. 
1 Taſchenmeſſer gefund. Gegen 
Inſertions = Soften abzuholen 
Fiſchmarkt 7, parterre. 

—U— — — — ww e 
Ein grund hat fic eingi a. Bel. 
jof. abzuhol. Langgarten 28, Hof. 


instliehe Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


weitgehendite Garantie f. tadel⸗ 
lojen Gis 
Ausſehen 

Völlig ſchn 


und naturgetreues 
Plomben jeder Art. 


Zahn⸗O 


neben dem 


Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


ll 


Moll meinem Cretonne-Uauskleide 2.0 Mk. 
nm eleganter Tran- and Mochzeils-hobe 16,50 
r GK rio Karos Mee A 


NAMI 


Badekappen » 


er RT TINTE 
Patent⸗Scheuertücher 

glatt grau Stück 6 J, 3 Stück 15 0, 

. | 


Seivene Alnterrüne, leicht und angenehm, 3 Wk. | 
Cin Posten Jommer⸗Handſchuhe von 18 Pfg. an. | 
Gin Poften Spiken und feidene Bänder von 2 Dig. an. 
Ich mache beſonders auch Wiederverkäufer auf obige Angebote aufmerkſam und lade alle Sutereffenten, auch Nichtkäufer, zu 


zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. 
Jeder von mir angebotene Artikel ist tadellos und wird jeder Versuch sicher zu weiteren Einkäufen Ver- 


£iinfil. Zähne, Dlomben|50 Mk. Belohnung 


2c. erhält derjenige, der mir den 
Ausführung bei Nachweis über den Verbleib der 
(5636 | mir in der Auction am 21, d. M. 


ſchmerzloſes Zahnziehen 
Sorgfältige 


billigen Preiſen. 


"M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


e 
o INN 
Heiraths- Gesel. 
Ein junges Mädchen, 26 Jahre, 
evang., aus beſſerer Familie, 
ſucht die Bekanntſchaft eines 
älteren Herrn (Wittwer nicht 
ausgeſchloſſen) zwecks Heirath 
zu machen. Offerten mit ge⸗ 
nauer Angabe werden nur 
berückſichtigt unt. K 851 an d. Exp. 


ilfe und Rath 


in allen Proceſſen, Ehe: u. Ali⸗ 
menteſachen ꝛc., d. d. fr. Gerichts⸗ 
ſchreib. Brauser, Heil. Geiſtg. 38. 

Schneiderin empfiehlt ſich in 
und außer dem Hauſe für 2 % 
pro Tag Karpfenſeigen 3, part. 
Damen⸗u,Kinderkl.w. gut it. bill. 
angefertigt Mattenbuden 29, 3. 
Haararbeit. all. Art werd. gut u. 
bill. angef. Friſeur L. Soetebeer, 
Goldſchmiedeg. 17 u. 2. Damm 4. 


Claviere werden rein- 


ſtünmend u. dauerhaft geſtimmt 


Große Mühlengaſſe 5, pt. (8623 
Möchte theilnehm. an e. Sitzplatz 


in d.Niecolaik. N. Schmiedeg. 15,2. 


Radfahrer, 


Kaufmann geſetzten Alters ſucht 
Anſchluß. Gefällige Offerten unt. 
L 19 an die Expedition dief. Blatt. 
Wer bezieht einen Wattenrock? 
Meld. Heilige Geiſtgaſſe 106, 4. 


Vorziel, Prival-Mitlagstiseh, 


| auch Abendtiſch, Nähe Hopfen- 


gaſſe. Näheres unter K 595 an 
die Expedition d. Blattes. (8263 


iene | 


10 3 | Moſaik⸗Glycerin . 


deren 2,40 | Mk. 


(a H. 


Ik 
N 


IN 


Feln 


= 
28 


Wy 


Bogąenpfufl78 in unerklärlicher 
Weile abhanden gekommenen 
mg” 260 Mark 
apier u. Gold, die fid) in einen: 


» 
blauen Beutel befanden, geben 


kann. Meld. erbitte Frauengaſſe 
Nr. 40,1. Verſchwiegenh. zugeſich. 
Trauerkutſchen a3 , zu haben 
Altſtädtiſchen Graben 63. (8322 
Damenkleid. w. v. 3% an janb, u. 
gutjig. angef. Dienergaſſe 15, 3. 


Schutt 
und Ballaſt 


kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
laden werden. (1758 


Hochfeine Fracks 


und (7801 
Frack-Anzüge 
verleiht 
Wi. Riese 5 
127 Breitgaſſe 127. 
Elegante Fracks 

und z (8232 
Frack - Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Delicate Natjosheringo N 


Junifang, fetttriefend, 
empfiehlt 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. (8506 


es 


; der kaufe feine Colouialwaaren 


En detail 


ortheilhaftes Angebot! 


Die Meuheiten in 


iHlsasser Wasehstofien und Druekparehenden 


ind noch in großer Auswahl am Lager und offerire 
ich der vorgerückten Saiſon wegen 


Crêpes, Riple, Cotelines, Baliſte, Organdys, 
Mouſſeline, Madapolames 


1 wunderſchönen hellen und dunklen Deſſins zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Einen Poſten 
[Cretonne a 30 Pfg. per Meter 
als beſonders wohlfeil. 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten Reſte von 
Druckſtoffen, zu Kleidern und Blouſen paſſend, werden 
ſtaunend billig ausverkauft. 


Alexander van der See Nachfl. 


Holzmarkt No. 18. 
Gegründet 1851. 


= 


(8614 


Kafiee-Special-Geschafi 


S. Tayler, ftitęnffe 4, 


empfiehlt feine vorzüglichen 


friſch gebraunten Kaffees 
% 


(8354 


per Zollpfund 50.4 60 a 
8 per Zollpfund 80 „4 90 2 
5 per Zollpfund 1,00 % 1,20 M s 
20 per Bollpfund 1,40 M. 1,60 M > 
© per Zollpfund bis 240 4 es 


( 0 | 0 5 
ulus Jai Fabia 
Holzmarkt 19. Aliſtädt. Graben 11, ER 
Blouſen, Hlouſen Hemden, 
Schürzen, Sport-hemden, 
Strümpfe, Handſchuhe, 
Corſetts, Echar pes, 


ráumungshalker außer 


ohn 


i 


‘Loewen, 
Graben 85, 


in der Nähe der Markthalle. 
Verſuchen Sie meinen garantirt reinſchmeckenden gebrannten 
Kaffee, per Pfund nur 80 J, ſowie alle anderen beſſeren 
Marken in hervorragend guter Qualität. 
Strenzucker, grob und fein per Pfund nur 23 J, 
Türkiſche Pflaumen y „ „ ; 
Franz. Rothwein . . per Flaſche von 80 J an. 
Alle auderen eee zu und unter Concurrenz⸗ 
reiſen. 


No.19, Neue Möbel, Jo.). 
Spiegeln. Polſterwaaren 


komplette Einrichtungen 


die sich jetzt während des Aus« 
für Hotels und Villen, verkaufs massenhaft anhäufen, 

a4 0 00 400 600, 00 verkaufe ich zu | 

ür 2 3 £ | j i PAY 

für 250, B00, 200, 500 600 kast unglanbl. billigen Preisen, 
Plüſchgarnituren, “BRE | Dieselben eignen sich noch zu 

Blifchiephas. Schlafſophas, ganzen Anzügen, Mänteln und 

Sophas für Reſtaurants und | Paletots für Erwachsene und 

für Cajüte, gr. Pfeilerſpiegel Knaben, zu Hosen und Westen, 

von 17.4, Sophatiſche, Speife- | zu Damenkragen, Damen-Regen - 

Ausziehtiſche, Waſcht. mit} mánteln u. s. w. u. s. W. 


Marm.⸗od.Zinkeinſatz, Muſchel, b e 
Walzen⸗ und Rohrlehnſtühle. j 1 | gl 
niger en badge Hermana Korzeniewali, 
majfibeBettgejtefie mit ftavten | Tuchlager = Ausverkauf, 
n Spiralfeder⸗ Hundegasse 112. 
tatragen, | Auf Wunsch empfehle ich 
Kleiderschränke, Wäschespinde | tucht. Schneider ten, welche 
Bütfets, Diplomatenschreibtisch | die sofortige Verarbeitung der 
Küchenschränke, bei mir gekauften Stoffe unter 


Zimmer-Einrichtun gen Gewähr zu soliden Preisen über. 


= 5 nehmen. 
zuſammen aufgeſtellt. Auch an Sonn- und Wien e 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens geöffnet. (8058 


bis s Uhr Abends, auch Sunu: | Bitte mein Schaufenster 
tags zu erl. Zeiten. zu beachten! 


H. Deutschland's 


4 Einfachſter 
Düngerſtrener, 


Patent Hampel 
Alleinverkauf bei (8616 


b. Hirschfeld, Breslau. 


Möbel- Wagen! 
Umzüge jeder Art führt unte 
Garantie prompt und billig au 
Bruno Przechlewski, Altſtäd 
Graben 44, Fuhrgeſchäft, (781 


4-3 


l 


N 


Tuchreste, 


| 
| 
i 


* 


| 
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2. Beilage der „Damiart Aruete Marten Freitag 24. Juni 1898. 


Verhandlungen in M in der Nacht 
vom 1. zum 2. September 1870 wegen der 
Capitulation der franzöſiſchen Armee. 


Stenographiſch nachgeſchrieben von dem Rittmeiſter 
Grafen v. Noſtiz, à la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
regiments, commandirt zum Generalſtabe des Großen 
Hauptquartiers Seiner Majeſtät des Königs. 

(Nachdruck verboten.) 


Die Capitulation von Sedan, dies bedeutungsvollſte 
Ereigniß des 19. Jahrhunderts, ijt von fold)’ welt- 
erſchütternder Tragik geweſen, daß jede Scene dieſes 
Dramas immer wieder die lebhafteſte Spannung erregt, 
vor allen Dingen natürlich bei dem deutſchen Volke, 

as jenem Tage ſeine Einheit dankt. Es wird deshalb 
das lebhafteſte Intereſſe erregen, über die Capitu⸗ 
lationsverhandlungen zwiſchen Bismarck und Moltke 
einerſeits, dem General Wimpffen andererſeits, einen 
wortgetreuen Bericht zu erhalten. Durch die Freund⸗ 
lichkeit der „Deutſchen Verlagsanſtalt“ in Stuttgart, 
die in dem demnächſt erſcheinenden Julihefte der 
trefflich geleiteten, von Fleiſcher herausgegebenen 
„Deutſchen Revue“ in einem Aufſatze Heinrich von 
Poſchinger's die ſtenographiſche Niederſchrift der Ver⸗ 
handlung in Donchery herausbringen wird, ſind wir 
in die Lage verſetzt, ſchon heute unjeren Leſern eine 
getreue Wiedergabe jener welthiſtoriſchen Verhandlung 
zu bieten. Die Niederſchrift des Grafen von Noſtiz 
| Tautet, wie folgt: 

| Beſprechung der Bedingungen zur Capitulation der 
| Armee von Sedan am 1. September Abends. 

General Wimpffen Fragt nach den zu 

ſtellenden Bedingungen. 

General v. Moltke. Die ganze Armee legt 
die Waffen nieder und wird kriegsgefangen. Die 
Dfficiere können ihre Waffen behalten. 

General Wimpffen. Wünſcht Entlaſſung der 
Armee in die Heimath, nachdem alle Leute auf Ehren⸗ 
wort verſprochen, nicht wieder gegen die deutſche 

~ Bundesarmee zu dienen, fo lange dieſer Krieg dauert. 

General v. Moltke. Es thue ihm leid, jo harte 
Bedingungen ſtellen zu müſſen, doch ſchienen ihm bei 
den obwaltenden Verhältniſſen keine andern Bedingungen 
zulüſſig zu ſein. 

Graf Bismarck. Fragt General v. Moltke, ob 
er etwas zur Sache ſagen dürfe, und fährt darum fort: 
Das Gouvernement von Frankreich iſt unſicher, es 
kann ſich aus den gegenwärtigen Verhältniſſen eine 
Republik entwickeln. Dieſe würde dann, wie in den 
neunziger Jahren, Alles zu den Waffen rufen und die 
abgeſchloſſene Convention nicht reſpeetiren. Der Zur 
kunft wegen würde er lieber weniger harte Bedingungen 
geſtellt ſehen; wir brauchen aber bei der Unſicherheit 
der franzöſiſchen Verhältniſſe für unſer Land materielle 
Garantien. Nach der von der franzöſiſchen Armee 
bewieſenen Bravour halte er die Bedingungen für 
dieſelbe nicht für ſchimpflich. Die Pariſer Preſſe, 
Kammerreden, überhaupt das Gebaren einer gewiſſen 
at mache es zur Nothwendigkeit, ſolche Bedingungen 
zu ſtellen. 

General v. Moltke. Hätte gewünſcht, weniger 
harte Bedingungen ſtellen zu können. Nach reiflicher 
Ueberlegung iit er aber zu der Ueberzeugung ge- 
kommen, daß dies nicht möglich jei. Nur dieje Art der 
Eamitulation biete die erforderlichen Garantien. Excellenz 
meicht zugleich darauf aufmerkſam, daß Sedan durch 
Wo 000 Mann cernirt ift. 

General Wimpffen. Findet die angeführten 
Gründe vom preußiſchen Standpunkte aus vollſtändig 
richtig, glaubt aber, daß eine Capitulation mit Ent⸗ 
laſſung auf Ehrenwort möglich ſei. Schon früher 
hätten franzöſiſche Armeen auf dieſe Weiſe capitulirt, 
und das Ehrenwort ſei ſtets gehalten worden. Dem 
franzöfiſchen Soldaten ſtände das Ehrenwort fo hoch, 
daß keine Regierung die Judividuen zum Bruch deſſelben 
würde vermögen können. Das Judividuum ſtände 
jedem Franzoſen näher als die Regierung. Der Ge» 
neral bittet, der Armee freien Abzug mit militäriſchen 
Ehren zu bewilligen und dann alle Mannſchaften zu 
entlaſſen, nachdem ſie ihr Ehrenwort gegeben, ſolange 
dieſer Krieg dauern würde, nicht mehr gegen die 
deutſche Armee zu dienen. Auf dieſe Art könne Frank⸗ 
reich eine Sräntung erſpart werden, was auch für jeine 
Gegner gerathen erſcheine. f 
Graf Bismarck. Würde mit der Armee allein 
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NES E N D ZPA INE: E N. > y = 
bringen müſſen, die nicht vergeblich fein dürfen, weil geſiegt, heut allein ſind unſern Truppen über 20 000] den Ausbruch der Rinderpeſt bedroht erſchien, iſt immerhin 
wir dieſelben zum 1 e Mal u Volke nicht zu⸗ A anie Gefangene in die Hände gefallen. Sof Sortaritt ee AR ove 2 oe 
muthen dürfen. Frankreich wird uns, wie auch bieje| fegmer es mir wird, müßte ich doch morgen früh den W e haar dna 0 Terz 
Capitulation ausfallen möge, wieder den Krieg] Befehl zur Wiederaufnahme des Kampfes geben, menn | Methode dem Schutzgebiet 83 TAA Die bedeutungs⸗ 
erklären, ſobald es fic) materiell ſtark genug dazu fühlt bis dahin die Capitulation nicht unterſchrieben ift. Wir] vollſte Folge der Rinderpeſt ift wohl die endliche Inangriff⸗ 
oder Whiirte zu haben glauben wird. Wir aber wollen können nicht anders. nahme des längſt von den Colonialfreunden geforderten 
in Frieden leben, und dazu ſind materielle Garantien General Wimpffen. Dies wird den Krieg[ Bahnbaues geweſen. Die feierliche Eröffnung 
nothwendig, welche die Erneuerung eines ſolchen Krieges fortſetzen machen. Welche Bedingungen werden geſtellt? der erſten 10 Kilometer langen Theilſtrecke Swakop⸗ 
erſchweren. Frankreich wird unter allen Umſtänden General v. Moltke. Niederlegung der Waffen, er der neu en Eiſenbahn hat ae 
für die Ereigniſſe der letzten Wochen an uns Rache zu wobei er anheimſtelle, die Abnahme derſelben in einer 918 ee e be rs A ek sabe 
nehmen beſtrebt fein und dazu müſſen wir uns ſchon die braven Truppen möglichſt wenig verletzenden Form linie von e nach Windhuk geforderte e tate 
jetzt . auch die nöthige Stellung uns zu en a e aes a eine eigene Behörde.] vpn einer Million Mark, ſondern auch die hiermit a untrenne 
ermerben. ie ganze Armee jet kriegsgefangen, barem Zuſammenhang ſtehende Forderung von 250 000 Mk. 
General Wimpffen. Glaubt, daß eine große General Wimpffen. If zum Abſchluß diejer | zur ee bóle des Baues a Hafenanlage in Swakop⸗ 
Partei in Frankreich gegen den Krieg geweſen ſei, und Bedingungen nicht autoriſirt und bittet deshalb um 


mund bewilligt. Auch die Sitdjeecolonien zeigen neuen Aufa 


daß die Idee der Freundſchaft mit Deutſchland, wenn Bedenkzeit bis zum Anbruch des Tages; dann fol ſchwung. Aus dem letterſchienenen Hefte der Nachrichten 

her e do denen Bedingungen feine Antwort gegeben werden. e de e ee ee en en 

gene t mür en, immer mehr zune men würde. — . A ̃ 7 OCEANIE e RRS 1 5 Bedeutu ew ben. Die Verhand⸗ 
Graf Bismarck. Die franzöſiſchen Kammern] Jahresbericht der Deutſchen Colonial: 1 Gate dem eich wehen Ah le der Lendesbobet 

haben die ane Se AT i e e an⸗ Geſellſchaft . 195 bedauerlicherweiſe im Berichtsjahre nicht zum Abſchluß 

genommen. Glauben Sie nicht ſelbſt an einen neuen 0 N b 55 : ; gediehen. 

Krieg, der dem nächſten Friedensſchluſſe folgen wird? Dem Jahresberichte dex Dentiden Kolonial cheſelhſchaft Aus dem weiteren reichen Inhalte des Berichtes fet 
57 F A t Mol ; 15 zufolge, wie er in der am 29. d. M. hierſelbſt ftattjindenden | noch bezüglich des Mitgliederbeſtandes erwühnt, 
General Wimpffen. Nein. Die materiellen] Generalverſammlung vorgelegt werden wird, find es am daß er EM 1897 3 über Erwarten günſtigen 

Intereſſen gewinnen immer mehr die Oberhand, der! 19. December 1897 zehn Jahre geworden, ſeitdem die aus Ergebniß fuhrte; es NALE der Geſellſchaft 5031 neue Mit⸗ 

Krieg würde nur durch ganz beſondere Verhältniſſe] der Verſchmelzung des Deutſchen Colonialvereins 4 

oder durch Verletzung des franzöſtſchen Ehrgefühls und der Geſellſchaft für deutſche Coloniſation 


glieder nei c den ge im veges 1 ee SJ 

\ £ A 7 folgten 1680 gegenüber 2282 im Jahre 1896; dana er⸗ 
era ‘ben. Er glaube gerade des künftigen] bervorgegangene Deutſche Colonialgeſellſchaft 
devanlaßt werben. Er 8 e PETG unter dem Prafidinm des Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg 


ſteigt der Zuwachs pro 1897 den des Vorjahres noch um 
2 > i RA 72 3 8 Pi + den ay + 8 

RA ANIE ie een, ihre Thätigkeit begann. Wenn das damals noch ſehr geringe V mai 

W en 8 en. F! 5 Verſtändniß für die deutſchen colonialen Bestrebungen im] Periode des Vorjahres. Unter Berückſichtigung der Abe 

Ural Bistwmord  yrantredy Wid, sole CABO | Oaterlande einer fait allgemeinen // ( amit, April, eae Oe 

die. Bedingungen jein mögen, den Krieg gegen uns | hat, fo itt bieſer Umſchwung zum Beſſeren, der zu weitgehenden | gegenüber 19 388 zur ſelben Zeit des Vorjahres Inzwischen 

wieder beginnen, ſobald die Verhältniſſe es ihm mae für die Zukunft berechtigt, der Deutſchenſiſt die Mitgliederzahl weiter geſtiegen und beziſſerte fic) am 
geſtatten. olonlalgeſellſchaft und ihrer zielbewußten, agitoriſchen und 
General Wimpffen. Nur wenn es verletzt praktiſchen Arbeit zu verdanken. Insbeſondere hat ſich der 


1. Mai d. Js. wie bereits erwähnt auf über 25 000. 
worden ijt: gegenwärtige Ehren - Prafident, Fürſt zu Hohenlohe- Gauverbände wurden im Berichtsiahre nicht gebildet, 
> Langenburg, um die Verſchmelzung der beiden bis 


‘ dagegen trat im Beginn dieſes Jahres in den 8 vorhandenen 
General v. Moltke. Er ſei nur zur Be⸗ dahin für die coloniale Sach ee E Ganverbänden ein vierter, der Sächſiſch⸗Thütringiſche Gane 
Aeon 3 75 3 cakes 4 je getrennt wirkenden i =m ! 
willigung dieſer Bedingungen autoriſirt. Ueber dieſelben] Geſellſchaften unzweifelhaft das Hauptverdienſt erworben 9 END, mit ER RANE hinzu. Die ahl der 
jet jede Discuſſton unnöthig; es handle ſich Lediglich und Jahre hindurch, mit feinem Verſtändniß und LA 15 e eee j daß 
darum, die Art der Niederlegung der Waffen, bei der Geſchick die Geſellſchaft von Erfolg zu Erfolg geführt. Ende 1897 144 Ortsgruppen beftanden 8 , 
er gern jede zuläſſige Rückficht nehmen würde Bis zum Schluß des Jahres 1896 wurden von der mn ch saa tha 
er g 1 8 * 7 : A RED ee 1 7 5 Vorträge wurden durch Vermittelung der Centrale 
feſtzuſtellen, und Verabredungen über den Transport Deutſchen Colonialgeſellſchaft feit ihrer Begründung für im Berichtsjahre insgeſammt 152 veranſtaltet, 54 mehr als 
der zahlreichen Gefangenen zu treffen es Swede E ARN ante wen akt Haruntar im Vorfahre j 
5 RATA : see pe ir die Deutſche Colonialzeitung 268 699,25 Mk., für Vorträge 8 den Fr 2 
General v. Moltte. Bewilligt eine Friſt BİS | aud Agitation 90649,03 ME, dev dien für fonftige coloniale ieee eee es ME wa JW 
9 ubr fruh. Iſt dann eine Capitulation noch nicht Aufgaben. Das Wach s thum der Gefel (id aft erhellt 27028 gue über den Boranidlag hinaus. Die Ausgaben 
unterzeichnet, ſo ſoll der Kampf wieder beginnen. aus folgender Thatſache. Kurz nach der Verſchmelzung zählte] pelefen fido auf 124 851 Mk., | N 
: fie 108 Abtheil d 102 Rae SÍ 11 beliefen fih auf 124 851 Mk., jo daß ſich ein Ueberſchuß von 
General Caſtelnau, von General Wimpffen [Ne theilungen und 102 Ortsgruppen und hatte einen 8777 Mk. ergiebt. Der Vermögensſtand weiſt am Zt. Dee 
aufgefordert, ſeinen beſonderen Auftrag zu erledigen, 5 aston 1 8 8 o DE Ake 8 9 cember 1897 auf: an verfügbaren Activen 119 520 ME, an 
‘i "it . p 2 A 0) + i i Außz h 
wünſcht darüber zu verhandeln, ur Anordnungen auf 138; gegenwärtig (1. Mai 1898) bat die Geſellſchaft KE e e ene e, 
in Betreff der Perſon des Kaiſers, der nicht mehr 274 Abtheikungen und 139 Ortsgruppen und einen Beſtand > DIO de zen in Höhe von 21884 MRE. bleiben 
commandire und ſeinen Degen dem König übergeben von eg. 25000 Mitgliedern. Seit dem Jahre 1888 find in e czy 
habe zu treffen feien. = engen 1 0 pary? 3 ee 1116 Vor⸗⸗ : 8 j 
+ 22 m U H H SSAA CANS NEED ZAK RS AOI A o dd 
Graf Bismarck. Glaubt, daß hierüber nur die Pio Re coloniale Themata verauſtaltet worden. 7 
e nn 
nur die militäriſche Frage zu regeln. Wünsche der] auf der Vorſtandsſitzung in Hamburg, daß Deutſchland dazu f. Danzig, 23. Juni 1808, 
Kaiſer eine Zuſammenkunft mit Seiner Majeſtät, fo | berufen ift, noch große Aufgaben auf colonialem Gebiete zulöſen, Wenige Tage trennen uns nur noch von 
glaube er, daß eine ſolche würde bewilligt werben. iſt die Gefellſchaft in das zweite Decennium ihrer Thätigkeit] der großen Hauptverſammlung, die die Deutſche Colonial⸗ 
Zunächſt habe er nur den dringenden Wunſch, die eingetreten. Zur Entlaſtung des Präſidenten, dem die BLOGs ste i h 
Wied der Feindſeligkei d öthiges übernommene Regentschaft doch einige Beſchränkungen in geſellſchaft in unſerer Stadt in der Zeit vom 27. bis 
A M 1 1 1 Sagen oi . agen 30. Juni abhalten wird. Bereits werden viele Namen 
darauf bedacht fein, die nöthigen materiellen Garantieen 


— 


U 


etretene Vergrößerung der Pflanzungen als auffallend 8 1 K $ 
98575 bezeichnet werden, ie ret en hat es füt sen werden auf dieſelben anläßlich der Berichterſtattung 
Anſchein, als ob der von Herrn Prof. Wohltmann gethane über die Hauptverſammlung noch zurückkommen. Nach 
Ausspruch, daß jede Mark, die im Kamerungebirge richtig Durchberathung dieſer Anträge erfolgt um 3½ Uhr die 
in Plantagen angelegt ijt, privat wie volkswirthſchaftlich[ Abfahrt vom Frauenthor auf Dampfern über die Rhede 
reichen Segen bringen werde, ſchon letzt Bejtätigung |yach Zoppot, woſelbſt um 6 Uhr in den Kurhaus räum ⸗ 
finden folle. In Plantagenunternehmungen find im lichkeiken zunüchſt ein Diner eingenommen wird. Nach 


Berichtsjahre namyafte Capitalien angelegt worden, und es U $ Bey ee 8 WA 4 
darf gejagt werden, daß die Rejultate der verjehiedenen deſſen Beendigung folgt Strandfeſt und Illumination. Die 
lantageneulturen ſich als durchaus befriedigend darſtellen. Rückfalevt nach Danzig erfolgt je nach der Witterung 
entweder wieder mit den Dampfern oder mittels Sonder⸗ 


ſeiner Thätigkeit auferlegt, wurde die Stellung eines ER x 
geichäftstührenden Bicepráfidenten in der Perſon des Wirt- von Klang genannt, deren Träger ſich zur Theilnahme 
nr 1 ber $ lichen Geheimen Raths Sachſe geſchaffen. Als das an derjelben angemeldet haben. Der Fremdenzufluß 

für einen günſtigen Frieden zu erlangen. „_ bedeutungsvollſte Ereigniß des Berichtsjahres wird in dem] dürfte in dieſen Tagen mit Rückſicht auf das Intereffe, 

General Wimpffen. Glaubt, daß man fic) | Berichte die im November erfolgte Beji Bera reij uns} das man in deutjchen Kreiſen neuerdings unſerem Often 

täuſche; auf diefe Weiſe werde Frankreich niemals[von Klautſchou bezeichnet. Die Deutſche Eolonialgeſellentgegenbringt, ein großer fein. So manches Vorurtheil 

Frieden ſchließen. ſſchaft hat infofern veſonderen Anlaß, fich dieses Greigniñes welches namentlich noch bei den Süd- und Weſtdeutſchen 

Graf Bismarck. Wir werden aber den Krieg su freuen, als fie bereits am 4. November 1895, ball nad | gegen den Nordoſten Deutſchlands herrſcht, 

. : ünſti jeden fortführen und dazu Abſchluß des Friedens von Schimonoſeki, in ihrer an den aan a PR DEE a 
bis zu einem günſtigen Friede füh zu] Reichskanzler gerichtet Eingabe den N g zu wird, davon find wir feft überzeugt, nach den an 

fle uns gebotenen Vortheile benutzen. Wird die ganze erbringen bem richteten Cingane Sen Nac weis n 2 a el : 

8) i des den © erbringen bemüht war, daß Deutſchland ein gleich und Stelle gewonnenen Eindrücken ſchwinden. Auf 
eingeſchloſſene Armee kriegsgefangen, jo werden Ihnen gutes Recht wie Rußland, England und Frankreich diefe Weiſe verſprechen wir uns auch für unſere herrlich 
zu Neuformarionen bald die nöthigen Cabres fehlen. auf einen ihm von Ching zu gewährenden Vortheil habe und | gelegenen Oſtſeebäder nach und nach einen Zuzug aus 
Ehe über bie Perſon des Kaiſers verhandelt werden daß dieſer Vortheil im Hinblick auf die gewichtigen deutſchen[ den genannten Theilen unſeres Vaterlandes. Der 
kann, muß die militäriſche Frage geregelt fem. Andere Intereſſen in Ching in der Einräumung eines geeigneten wirthſchaftliche Aufſchwung des Oſtens würde hierdurch / 
Capi jonsbedi können im X i ses | Plages zur Begründung einer deutſchen Flotten- und ) 0H 8 $ 4 
Capitulationsbedingungen können im Intereſſe unſeres ed > ing einer deutſche | und] bedeutend zunehmen und letzten Endes der Erfolg dem 
Landes nicht Gemilligt werden. e Dentide | gua ale foldem zu, Gute łommen. — 

: : ć 1 en evor China y . 

8 . impffen. Bitter um 24 Stunden durch den unglücklichen Krieg aufgerüttelt, daran gehe, fig | Git unſer Ruf als „gaſtfrei“ auch nicht jo weltbekaum 
en en en er 5 wirt ſcpaftlich and milttärtiſch au conſolidtren, Maßnahmen] wie der der Mainzer oder Münchner, jo werden dte 
erst F den onek Genecater engen, da er erft kite en Buch re Calida biefes 0 m 1 en ad Senam 
während der Schlacht den Oberbefehl übernommen | Wunſches, durch den Beſitz des deutſchen Hongkong, tft dem en e aide dd pas ce kalten Schale 
habe. Soweit jet es mit der jeanzöftichen Armee noch g in Sent arg a Veen Let 1 1 bes Norddeutſchen ein warm fühlendes, für das Ideale 
nicht gekommen, ſie könne noch ſchlagen. beſchl den für „A Bu SE: d Hohe beſeel athe Die Borbereit 

; itation und Auskunftsertheilung“ aus. und Hohe beſeeltes Herz jchlügt. Die Vorbereitungen, 
General v. Moltke. Ihre Stellung in Sedan | edi den r en a i 5 i Danzi 
ra : : m SEDAN | geworfenen Betrag von 19000 Më, um 8000 Mk. zu erhöhen. welche jeitens der Abtheilungen Danzig und Zoppot 
iſt unhaltbar. Wollen Sie heute nicht capituliven, jo Aus dem officiellen Jahresbericht über die Entwickelung] getroffen werden, geben die Gewähr, daß das gan 
pe : y 9 ganze 
ie #7 en een e ae es Bet 1 a de x ide 1 e e is anne a Is Arrangement der Feſte gut verlaufen wird. Das 

nſicherheit der fra iſchen Verhältniſſe ift es geboten, hervorgehoben: Unzweifelhaft geht das eifrige eſtreben ir r ¡ i a i A 
die errungenen Vortheile auszunutzen. Wird die des jetzigen Gouverneurs, Generalmajor Liebert, e ee seek sali ie Pe do pis mien 
Sävitulaten unter ben angegebenen Bedingungen f, oh? Suny, eros 7 Wor, egethung ber Steiner 
angenommen, fo beginnen morgen fei ..... . 
Truppen an Zahl und Stellung von Officieren con: Bezirk Tanga 598 Ga arabische decian, 25000 Siberia im weißen Saale des Rathhauſes. (Für die hieran nicht 

aber auch mit Paris zu rechnen. Die Regierung ftefe | ſtatiren zu lafjen. _ Kaffeebäume und 107 000 Kokospalmen ausgepflanzt worden. en Jeſtgäſte und deren Damen Verfamminng 
nicht feſt, und es gebe Elemente in Frankreich, über General Wimpffen. Will lieber fechten und Hiernach beziffert fiğ im Berichtsjahr die Zahl ber bisher und a Me wu er ca Saar) Od 
ng ale noch nn Herr jeien. Gegen Be my untergehen als eine ſolche Capitulation unter. 1 Bi er rune 41 5900 ad Abends Diner un Schützenhauſe (osie Damen Gleichzeitig 
ieje fei es durchaus nothwendig, materielle Garanticen zeichnen. a , ieee en n MS un 6 Uhr ab in dem hi Garten des Schütze 28 
1111000 %% testes sat CEU. A Sum Bornine $ Aity Snunmertammung 
Armee geboten würden. daß ein ſolcher Entſchluß unnöthiges Blutvergießen unternehmungen mit im Ganzen 23 Pflanzungen Bon den im großen Saale des Schüsenhauſes. 
General Wimpffen. Glaubt, daß die Armee herbeiführen könne, da ſieben unjrer Corps, die zum der Deutſch⸗Oſtafrikantſchen Geſellſchaft ge Für die Hauptverſammlung iſt folgende Tages⸗ 
auch dieſe Partei beherrſche; er hält die Armee für] Theil noch gar nicht gefochten, die franzöſiſche Armee] hörigen Plantagen werden 2500 Ctr. Ernte erwartet. Auch im ordnung ſeitens der Centrale der Deutſchen Colonials 
eine Garantie und warnt wiederholt, man möge Das Jumftellt hätten. . I [Süden des Schutzgebtets ift ein „Fortſchritt erkennbar geſellſchaft feſtgeſetzt: 1. Jahresbericht für das Jahr 1897. 
Ehrgefühl der franzöſiſchen Nation nicht verletzen. General Wimpffen. Bittet um Zeit bis] Dteje Ziffern find aus dem Grunde benchtenswertd, als noch 2. Die Entlajtung des Vorſtandes bezüglich der von ihm 
Graf Bismarck. Kriegsgefangenſchaft nach morgen, da er Officiere ſchicken wolle, um die dies⸗ im Jahre 1890 von i ia in Oftafrifa im abgelaufenen Geſchäftsjahr bewilligten Ausgaben, 
tapferer Gegenwehr, nach Mangel an Lebensmitteln und ſeitige Aufſtellung zu recognoseiren. a Ane 9 125 Na 1110 beiſplelsweiſe die 3. Wahl von 5 Vertrauensmännern zur Prüfung der 
Munition bei Ueberlegenheit feindlicher Streitkräfte General v. Moltke. Wenn bis dahin die ee Fan 95 fi auf nicht mehr als etwa | Jahresrechnung. 4. Berathung über die Anträge. 
| genh y x A i 100 000 Pfund bezifferte. In Togo iſt ein gleich erfreulicher ) : : : : g 
kann kein militäriſches Ehrgefühl verletzen. Frankreich Capitulation nicht unterzeichnet ift, jo beginnt morgen] Fortſchri í e 5 5 F 91 er | Solche liegen in reicher Zahl ſowohl ſeitens des Ausa 
| m hrgef % p 8 Fortſchritt nicht wahrnehmbar, vielmehr muß die ein- + y : : 
hat in den letzten 200 Jahren etwa zwanzig Mal an früh die Beſchießung von Sedan. ſchuſſes als der einzelnen Abtheilungen vor. Wir 
| Deutſchland den Krieg erklärt und zwar immer ohne General Wimpffen. Will lieber mit der 
| Grund. Es hat uns Sadowa, das nicht einmal Armee fechtend untergehen. Er würde überhaupt an 
| gegen franzöſiſche Truppen gewonnen worden, noch feine Capitulation nicht gedacht, ſondern es verſucht 
M nicht vergeben, es wird uns bie Ereigniſſe der legten | haben, ſich einen Ausweg zu bahnen, wenn nicht andere 
| Wochen noch weniger vergeſſen. Dagegen giebt es nur als militäriſche Rückſichten und Einflüſſe ſich geltend 


Grenzverbeſſerungen und materielle Garantien. Unſer gemacht hätten, denen er unterlegen. - 

| X Wal? hat den Krieg nicht gewollt; Sie haben uns dazu General v. Moltke. Ihre Stellung mird 
ir gezwungen, jetzt ſteht das ganze Volt mit Enthuſiasmus morgen viel ſchlechter ſein, als ſie es heute war. Wir | P 
| hinter uns. Zu dieſem Kriege har Deutſchland Opfer haben in allen Schlachten und Gefechten dieſes Krieges SelbſtinSüdweſtafrika, wo die ganze bisherige Culturarbeit durch 


Berliner Börſe vom 23. Juni 1898. 
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